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Stolz und dankbar dürfen wir
auf die Grossratswahlen vom
30. März zurückblicken. Die
Wählerinnen und Wähler ha-
ben erkannt, dass die SVP
diejenige Partei ist, welche zu
ihren Versprechen steht und
welche nicht vom Kurs ab-
weicht, nur weil es grad «gä-
big» erscheint. 

Die Bernerinnen und Berner
wollen, dass die SVP die

grösste und die staatstragen-
de Partei des Kantons bleibt,
und sie haben uns mit einem
guten Ergebnis belohnt.

Auch bei den Regierungsrats-
wahlen wäre es gelungen, den
Wechsel zu schaffen. Manfred
Bühler hat fast 9000 Stimmen
mehr erhalten als der amtie-
rende Regierungsrat Philippe
Perrenoud. Leider war es
dann die Jura-Klausel, die
auch wir hochhalten, welche
dann den Sieg verhinderte.
Das müssen wir demokratisch
akzeptieren.

Mit plus 5 Sitzen und einem
Wähleranteil von plus 2.4%,
also neu 29% haben wir unser
Wahlziel klar übertroffen. 

Wir haben auch die Anzahl 
der Grossrätinnen in der Frak-
tion verdoppelt und die Zahl
der Gemeinderatsvertreter er-
höht. Mit neu 49 Sitzen hat die
SVP ihre Stellung im Grossen
Rat als grösste Fraktion weiter
gefestigt. Sie stellt fast an-
derthalb mal mehr Grossrätin-
nen und Grossräte als die
zweitgrösste Partei, also die
SP.

Werner Salzmann,
Parteipräsident, Mülchi

Wir wollen unsere Verantwor-
tung wahrnehmen und uns für
einen Kanton Bern einsetzen,
der wirtschaftlich wieder kon-
kurrenzfähig wird, der nebst
schönen Landschaften auch
ein angenehmes Steuerklima
bietet, sichere Städte und gu-
te Entwicklungsmöglichkei-
ten für alle, die etwas zum
Wohl des Ganzen beitragen
wollen. 

Ich gratuliere allen Gewählten
herzlich und wünsche euch
viel Freude und Erfolg beim
Politisieren im Parlament.

Ich danke aber auch allen
Kandidierenden, die sich zur
Verfügung gestellt haben. Oh-
ne  Euren Einsatz hätten wir
die Sitze nicht gewinnnen
können.

Danken möchte ich aber auch
allen Wahlleiterinnen und
Wahlleitern, den Plakatchefs
und den zahlreichen Wahlhel-
ferinnen und -helfern. Ihr alle
habt es möglich gemacht! 

Merci viumau!

Werner Salzmann
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Stolz und dankbar
Geht es noch gut? Oder
geht es uns gar zu gut?
Man traut seinen Augen kaum,
wenn man in diesen Tagen Zeitung
liest:
Casting-Shows, Battles und wie
die Wettbewerbe um einen Podest-
platz neudeutsch alle heissen, sind
der Renner, aber in der Schweizer
Schullandschaft wird (einmal mehr)
über die Abschaffung der Noten
diskutiert.
Gemäss Umfrage steigt die Zahl
der Menschen, die heiraten und ei-
ne Familie gründen möchten. Im
Justiz- und Polizeidepartement
stellt man indes die heutige recht-
liche Bedeutung der Ehe in Frage.
In der Krim brennt’s, aber in der
Schweiz tun wir so, als herrsche
unverrückbar ewiger Frieden und
als sei die Luftwaffe ein unnötiger
Luxus.
Es geht uns offenbar so gut, dass
aus Langeweile plötzlich bewährte
Werte in Frage gestellt werden.
Scheuen wir die Diskussion nicht.
Die SVP steht aus gutem Grund zu
ihren Werten: zur traditionellen Fa-
milie als Kern der Gesellschaft, zur
leistungsorientierten Schule als
Vorbereitung auf das Leben und
zur Landesverteidigung inkl. Gripen
als Vorbereitung auf den Ernstfall.

Aliki Panayides, Geschäftsführerin
und Gemeinderätin
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Am 18. Mai 2014 wird über
den Bundesbeschluss über
die medizinische Grundver-
sorgung abgestimmt.
Das Problem: 
Hausärztemangel
Die Schweiz hat zwar eine der
weltweit höchsten Ärztedich-
ten, es gibt aber grosse regio-
nale Unterschiede. Bereits
jetzt gibt es weniger Ärzte auf
dem Land (v.a. Hausärzte) als
in der Stadt (v.a. Spezialisten),
wobei das Ungleichgewicht
weiter zunimmt. Die gelten-
den Tarife sind für Spezialis-
ten wesentlich besser als für
Hausärzte und durch die Wei-
terbildung der Ärzteschaft
gibt es immer mehr Spezialis-
ten und weniger Hausärzte.
Dadurch leidet die Grundver-
sorgung auf dem Land, Ver-
sorgungsengpässe sind ab-
sehbar.
Eine weitere Zunahme von
Gesundheitsdienstleistungen
ist vorauszusehen. Dies ist
ohne effiziente Grundversor-
gung nicht finanzierbar, wobei
kurzfristig tarifarische Mass-
nahmen zwar möglich sind,
das Problem aber nicht lösen.
Mittelfristig sind deshalb neue
Strukturen und eine enge Zu-
sammenarbeit von Gemein-

den, Spitälern und Ärzte-
schaft erforderlich. Mittel- bis
langfristig braucht es eine
neue Rollenverteilung zwi-
schen Ärzteschaft und den
anderen Gesundheitsberufen.
Dies bedingt eine grundlegen-
de Veränderung der Tarifie-
rung der Leistungsabgeltung. 

Neuer Artikel schafft neue
Probleme
Eine Volksinitiative hat dieses
Problem aufgegriffen und dies
war Anlass für das Parlament,
als Gegenvorschlag einen neu-
en Verfassungsartikel (117a) zu
erarbeiten. Die Initiative wurde
zurückgezogen, aber nicht alle
sind jetzt glücklich mit dem zur
Abstimmung kommenden Arti-
kel und den Konzepten, die da-
raus abgeleitet werden sollen. 
Es ist zu befürchten, dass es zu
einer Planwirtschaft kommt,
denn wenn von flächende-
ckender Grundversorgung die
Rede ist, ist der Weg zu einer
Organisation durch den Staat
nicht weit. Etliche Ärzte wen-
den auch ein, dass sie sich lie-
ber selber in Gemeinschafts-
praxen organisieren wollen,
anstatt dies dem Staat zu über-
lassen. 
Kritisch betrachtet wird auch
die Tatsache, dass nebst der

Le 18 mai 2014, nous vote-
rons sur l’arrêté fédéral con-
cernant les soins médicaux
de base.

Le problème : la pénurie de
médecins de famille
Certes, la Suisse a une des
densités en médecins les plus
élevées du monde, mais il y a
de grandes différences régio-
nales : Il y a déjà moins de mé-
decins à la campagne (surtout
des médecins de famille) qu’à
la ville (surtout des spéciali-
stes)  et la densité des méde-
cins dans les régions rurales

Arrêté fédéral concernant les soins médicaux de base 
continue à baisser et dans les
villes à augmenter. Les tarifs
appliqués par les spécialistes
sont nettement plus élevés que
ceux des médecins de famille ;
il y a de plus en plus de spécia-
listes et les médecins de famille
sont donc de plus en plus rares.
On s’attend à une nette dispa-
rition de soins médicaux de ba-
se dans les régions rurales. 
Il faut aussi envisager de nou-
velles structures et une colla-
boration étroite avec les com-
munes, les hôpitaux et le corps
médical et il faudra compter
avec une nouvelle répartition

des rôles du corps médical vis-
à-vis des professions de la san-
té. 

Non à la médecine étatique
Pour résoudre le problème, un
nouvel article constitutionnel a
été élaboré (117a) comme con-
tre-projet à l’initiative « Oui à la
médecine de famille ». Malheu-
reusement cet article engendre
une médecine étatique avec
une garantie salariale pour un
seul groupe professionnel. Le
nouvel article offre une marge
trop étendue par rapport à l’in-
itiative Médecine de famille, car

non seulement les médecins,
mais aussi les professions pa-
ramédicales et les nouvelles
structures de soins y sont inté-
grées. 

Il faut une solution libérale
Trouver une solution au problè-
me prendra de temps. Les ré-
gions rurales vivront probable-
ment des moments difficiles. Il
faut trouver des solutions sans
établir une médecine étatique.
C’est pour cela que les délé-
gués vous proposent un NON.

Hausarztmedizin andere Ge-
sundheitsberufe und neue
Versorgungsstrukturen in die
Planung einbezogen werden
sollen. 

Andere Wege nötig
In ländlichen Gebieten sind
Versorgungsengpässe wahr-
scheinlich. Hier sind wir alle
gefordert, nach neuen Wegen
zu suchen, aber der Weg darf

nicht über die Planwirtschaft
führen und es braucht dazu
keine Gesetzesänderungen.
Es braucht engagierte Men-
schen und freiheitliche Lösun-
gen für Gemeinschaftspra-
xen.

Deshalb empfehlen die Dele-
gierten der SVP Kanton Bern
ein Nein.

Nein zum Bundesbeschluss über die
medizinische Grundversorgung

Nein

SVP-Parole:
Nein mit 146 Stim-

men bei 91 Ja-
Stimmen und 8
Enthaltungen
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Am 20. April 2011 ist die
Volksinitiative «Pädophile
sollen nicht mehr mit Kin-
dern arbeiten dürfen» mit
111‘681 gültigen Unter-
schriften bei der Bundes-
kanzlei eingereicht worden. 
Neuer Verfassungsartikel
Die Initiative verlangt einen
neuen Artikel 123c in der Bun-
desverfassung. 
Dieser Artikel hat folgenden
Wortlaut: «Personen, die ver-
urteilt werden, weil sie die se-
xuelle Unversehrtheit eines

Rudolf Joder,
Nationalrat, Belp

Kindes oder einer abhängigen
Person beeinträchtigt haben,
verlieren endgültig das Recht,
eine berufliche oder ehren-
amtliche Tätigkeit mit Minder-
jährigen oder Abhängigen
auszuüben». 

Besserer Schutz für Kinder
und Pflegebedürftige
Sexueller Missbrauch an Kin-
dern und sexuelle Übergriffe
auf Pflegebedürftige bedeu-
ten grosses Leid. Die Opfer
von solchen Verbrechen lei-
den oft lebenslang. 
Deshalb hat das Volksbegeh-
ren folgende Ziele:
Der Schutz der Kinder und
weiterer Opfer muss höher
gewichtet werden als die Inte-
ressen der Täter. Pädophile
sind oft Wiederholungstäter
und Pädophilie ist nicht heil-
bar. Darum ist es wichtig, dass
Pädophile nicht mehr mit Kin-
dern arbeiten dürfen, sei es in
Schulen, Behinderteninstitu-
tionen oder in Sportvereinen.
Neben Kontakt- und Rayon-
verbot braucht es auch ein le-
benslanges Berufs- und Tä-
tigkeitsverbot. Nur so können
Opfer verhindert und die Zahl
der Straftaten reduziert wer-
den. 

Ungenügende
Gesetzesrevision
Weil das geltende Recht Kin-
der und abhängige Personen
zu wenig schützt, haben Na-
tionalrat und Ständerat auf
Antrag des Bundesrates das
Anliegen der Initiative aufge-
nommen und im Dezember
2013 eine Teilrevision des
Strafgesetzbuches beschlos-
sen. Diese ist nicht falsch,
sondern nötig und geht in die
richtige Richtung. Aber sie ge-
nügt nicht. 
Denn ein Berufsverbot von 10
Jahren kann erst ausgespro-
chen werden, wenn der Täter

zu einer Freiheitsstrafe von
mindestens 6 Monaten verur-
teilt worden ist. 
Dadurch würden viele Pädo-
phile von einem obligatori-
schen Berufsverbot nicht er-
fasst oder könnten nach 10
Jahren wieder mit Kindern
und Abhängigen tätig werden.
Dies muss verhindert werden.

Die Initiative ist nötig
Nur die Initiative verbessert
den Schutz der Kinder vor Pä-
dophilen wirksam. Sie ist des-
halb nötig und verdient unsere
volle Unterstützung!

Rudolf Joder

Volksinitiative Pädophile sollen nicht
mehr mit Kindern arbeiten dürfen

L’initiative « Pour que les pédo-
philes ne travaillent plus avec
des enfants  » a été déposée
avec 111'681 signatures valab-
les. 

Nouvel article dans la Con-
stitution fédérale
L’initiative demande l’intégrati-
on d’un nouvel article 123c
dans la Constitution fédérale
dont la teneur est la suivante :
« Quiconque est condamné
pour avoir porté atteinte à l'in-
tégrité sexuelle d'un enfant ou
d'une personne dépendante
est définitivement privé du
droit d'exercer une activité pro-
fessionnelle ou bénévole en
contact avec des mineurs ou
des personnes dépendantes »
Les délits sexuels envers des

Initiative populaire  «Pour que les pédophiles ne travaillent plus avec des enfants»
enfants et des abus sexuels en-
vers des personnes dépendan-
tes sont cause de grandes
souffrances. Les victimes de
ces délits en souffrent souvent
toute leur vie. 
L’objectif de cette initiative est :
La pondération de la protection
des enfants et des autres victi-
mes doit l’emporter sur les in-
térêts des coupables. Les pé-
dophiles sont souvent des
 récidivistes ; la pédophilie est
incurable. Un pédophile con -
damné ne doit donc plus tra-
vailler avec des enfants que ce
soit en milieu scolaire, dans
une institution pour handica-
pés ou dans un club de sport.
Outre l’interdiction de contact
et de périmètre, il y a une inter-
diction à vie d’exercer une ac-

tivité professionnelle ou béné-
vole avec des enfants. C’est la
seule façon d’empêcher qu’il y
ait de nouvelles victimes et de
réduire le nombre d’actes ré-
préhensibles. 

Révision insuffisante du
Code pénal 
Parce que le droit en vigueur ne
protège pas assez les enfants
et les personnes dépendantes,
le Conseil national et le Conseil
des États se sont, à la demande
du Conseil fédéral, saisis du
problème et ont décidé une ré-
vision partielle du Code pénal.
Cela est nécessaire et va dans
la bonne direction, mais ne suf-
fit pas, car une interdiction
d’exercer une activité professi-
onnelle pendant dix ans ne

peut être prononcée que si le
délinquant a été condamné à
une peine privative de six mois. 
De nombreux pédophiles ne
seraient donc pas touchés par
une interdiction professionnel-
le de dix ans ou pourraient mê-
me reprendre des activités
avec des enfants et des indé-
pendants après ce délai. Ce
genre de situation doit être évi-
té. 
Seule l’initiative améliore la
protection des enfants con-
frontés à des pédophiles. Elle
demande que les intérêts des
enfants prévalent avant les in-
térêts des délinquants con -
damnés.

Ja

SVP-Parole:
Ja ohne Gegen -
stimmen bei 3
Enthaltungen
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Die Initiative «Für den Schutz
fairer Löhne (Mindestlohn-
Initiative)» des Gewerk-
schaftsbunds verlangt, dass
der Bund einen nationalen
gesetzlichen Mindestlohn
von 22 Franken pro Stunde
festlegt. Die Wirtschaftsver-
bände sowie Bundesrat und
Parlament lehnen die Initia-
tive deutlich ab, denn damit
hätte die Schweiz den
höchsten Mindestlohn unter
den Staaten, die ein solches
System überhaupt kennen,
und würde noch attraktiver
für Zuwanderer.
Nein zum staatlich 
diktierten Mindestlohn
Heute werden die Löhne zwi-
schen Unternehmern, Ange-
stellten und Gewerkschaften
ausgehandelt, ein gesetzli-
cher Mindestlohn würde diese
bewährte Sozialpartnerschaft
torpedieren. Dies wäre fahr-
lässig, denn dank der Sozial-
partnerschaft und dem libe -
ralen Arbeitsmarkt ist die
Schweiz eines der wohlha-
bendsten Länder mit rekord-
tiefer Arbeitslosigkeit. 
Die europäischen Nachbar-
länder zeigen, wie schädlich
übertriebene staatliche Ein-
griffe in den Arbeitsmarkt

sind. Die Schweiz darf nicht
den Weg der europäischen
Krisenstaaten gehen!
Junge ins Abseits gestellt
Entgegen den Behauptungen
der Gewerkschaften werden
Tieflohnangestellte durch die
Initiative nicht geschützt – im
Gegenteil! Internationale Er-
fahrungen zeigen, dass (Wie-
der-)Einsteiger und weniger
gut Qualifizierte in Systemen
mit hohem Mindestlohn keine
Stelle mehr finden, da sie
durch Maschinen oder besser
qualifizierte, produktivere Ar-

beiter ersetzt würden. Beson-
ders betroffen wären die jun-
gen Berufseinsteiger: Wenn
Arbeitgeber ohnehin den Min-
destlohn bezahlen müssen,
ziehen sie Leute mit Berufs -
erfahrung vor. Auch würde
das hervorragende Berufsbil-
dungssystem geschädigt: Der
Anreiz, eine Lehre zu machen,
sinkt, wenn man auch ohne
Lehrabschluss 4000 Franken
verdient. 
Keine schweizweite 
Gleichmacherei
In Randregionen sind die Le-
benshaltungskosten tiefer als
in den Städten. Ein schweiz -
weiter Mindestlohn nimmt da-
rauf keine Rücksicht und un-
terscheidet auch nicht zwi-
schen verschiedenen Bran-
chen. Heute berücksichti -

Nein zum schädlichen Mindestlohn

Podiumsdiskussion zur
Mindestlohninitiative an der
DV der SVP vom 24. März

gen branchenspezifische Ge-
samtarbeitsverträge regiona-
le Unterschiede. 
Mit einem schweizweiten Min-
destlohn würden Betriebe aus
Kostengründen geschlossen
oder ins Ausland verlegt.
Fazit: 
Nein zum Mindestlohn!
• Er verdrängt Schwächere
aus dem Arbeitsmarkt und
erschwert den Berufsein-
stieg.

• Er wirft alle Regionen, Bran-
chen und Qualifikationen in
einen Topf.

• Er untergräbt das duale Bil-
dungssystem und die be-
währte Sozialpartnerschaft.

• Er beschränkt den freien Ar-
beitsmarkt und schadet der
Wettbewerbsfähigkeit.

L’initiative « Pour la protection
de salaires équitables (Initiative
sur les salaires minimums) » de
l’Union syndicale suisse de-
mande que la Confédération fi-
xe un salaire minimum de 22
francs/heure dans la loi. Les or-
ganisations professionnelles
ainsi que le Conseil fédéral et
le parlement rejettent claire-
ment cette initiative. 
Non à un salaire minimum
imposé par l’État
Aujourd’hui les salaires sont
négociés entre les entreprises,
les employés et les organisati-
ons professionnelles ; un salai-
re minimum imposé torpillerait
ce partenariat social qui foncti-
onne. Ce serait plus nuisible
qu’utile, car grâce au partena-
riat social et au marché libéral
du travail, la Suisse est un des

Non au salaire minimum nuisible
pays les plus prospères au
monde avec un taux de chôma-
ge très bas. Il suffit de jeter un
coup d’œil sur les pays euro-
péens voisins pour compren-
dre qu’une ingérence exagérée
de l’État nuit à l’emploi. 
Les jeunes sont mis sur une
voie de garage 
À l’encontre de ce que préten-
dent les syndicats, les travail-
leurs avec un salaire bas ne se-
ront pas mieux protégés avec
l’application de cette initiative
– au contraire, l’expérience in-
ternationale montre que l’im-
position de salaires minimums
élevés nuit à des personnes en-
trants sur le marché du travail
tout comme aux travailleurs
moins qualifiés, car ils sont
remplacés par des machines
ou des travailleurs plus quali-

fiés. Les jeunes seront particu-
lièrement touchés : si les em-
ployeurs sont contraints de
payer le salaire minimum, ils
prendront d’abord le personnel
expérimenté. Notre excellent
système de formation professi-
onnelle pâtira aussi : l’incitati-
on à faire un apprentissage
baisse si l’on sait que de tou-
te façon on gagnera 4000
francs, même sans formati-
on. 
Pas de salaire minimum dans
toute la Suisse
Dans les régions rurales, la vie
est moins chère qu’en ville. Un
salaire minimum pour toute la
Suisse ne tient pas compte de
cette situation et ne fait aucune
différence entre les branches
économiques. Aujourd’hui, les
conventions collectives des

branches économiques tien-
nent compte de ces diffé-
rences. Certaines entreprises
fermeraient à cause des coûts
ou seraient transférées à
l’étranger avec un salaire mini-
mum. 

Conclusion  : 
Non au salaire minimum
Il écarte les plus vulnérables du
marché du travail et l’entrée
dans la vie active est rendue
plus difficile 
Il met toutes les régions, bran-
ches et qualifications dans le
même sac.
Il détériore un partenariat social
avéré et limite le marché libre
de l’emploi. Tout ceci nuit à la
compétitivité. 

SVP-Parole:
Nein mit 234 Stim-

men bei 1 Ja-
Stimme und 2
Enthaltungen

Nein
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Welches Ereignis ist das
nächste? Welcher Bereich
wird betroffen sein? Und wer
hilft mit, es zu bewältigen? Die
Armee, am Boden und aus der
Luft, je nach Ereignis. Für eine
wirkungsvolle Armee, eine ei-
genständige und verantwor-
tungsvolle Sicherheitspolitik
braucht es auch Kampfflug-
zeuge, die ihren Auftrag erfül-
len können. In den letzten 25
Jahren ist der Anteil der Ar-
mee- an den Bundesausga-
ben von gut 20% auf heute
unter 7% gesunken. Das dür-
fen wir so nicht länger akzep-
tieren; wenn die Armee für un-

für die nächsten 30-40 Jahre
tätigen, wir müssen also in
dieser Zeitachse vorwärtsbli-
cken. Hier und heute eine
Prognose abzugeben, was
passieren könnte oder eben
nicht, ist reine Spekulation
und unglaubwürdig. Dazu
kommt, dass die Beschaffung
bis zur Endauslieferung min-
destens 10 Jahre dauert.

Schweizer Wirtschaft 
profitiert
Das Verhältnis von Leistung
und Kosten ist im Vergleich zu
andern Anbietern beim Gripen
sehr positiv. Die Kosten betra-
gen 3,126 Mrd., davon wer-
den aber Aufträge in der Höhe
von 2,5 Mrd. an die Schweizer
Wirtschaft zurückfliessen, der

Rest sind 300 Mio. für die
Lenkwaffen und 600 Mio. Ei-
genleistung, also Ausbildung
der Piloten, Anpassung auf
den Flugplätzen usw. oder
Teuerung, die man nur kom-
pensieren kann, wenn sie ein-
tritt.

Fazit:
• Mit dem Staat Schweden
wurden sehr gute Bedin-
gungen ausgehandelt.

• Beim Gripen ist die Kampf-
tauglichkeit auf unser Land
zugeschnitten.

• Wer Ja sagt zu Sicherheit
und Frieden, sagt Ja zum
Gripen.

Wer Ja sagt zur Armee, sagt
Ja zum Gripen.

Erich von Siebenthal

Ja zum Gripen!

Erich von Siebenthal
Nationalrat, Gstaad

Quel sera le prochain événe-
ment ? Quel secteur sera tou-
ché ? Et comment en viendra-
t-on à bout ? L’armée, au sol ou
dans les airs, en fonction de
l’événement. Pour une armée
efficace, une politique de sécu-
rité autonome et responsable,
il faut des avions de combat qui
aient la capacité de remplir ce
mandat. En 1980, la Suisse dis-
posait de 500 avions de com-
bat. Ces dernières années, sa
flotte aéronautique comptait
encore 33 F/A-18 et 110 Tiger
F-5. 56 de ces 110 Tiger ont été
retirés de la circulation et les 54
encore là subiront le même sort
en 2016 vu leur grand âge (plus
de 30 ans). Sans le Gripen, la
Suisse disposerait donc enco-
re de 33 F/A-18. Nous rempla-
çons une partie de nos avions,

Oui à la loi fédérale sur le fonds d’acquisition de l’avion Gripen

sere Sicherheit noch als gan-
zes System eine Schlagkraft
haben soll, braucht es den
Gripen. Die Armee besteht
aus Truppen, die zur Unter-
stützung ziviler Behörden zur
Verfügung stehen. Ein wichti-
ger Teil in diesem Paket ist der
Luftschirm und jetzt geht es
darum, mit dem Kauf der Gri-
pen die Kampfjetflotte zu er-
neuern. 

Teilersatz der F-5 Tiger
Mit den 22 Gripen wird ein Teil
der F-5 Tiger ersetzt, deshalb
heisst das Projekt Tiger-Teil -
ersatz. Es ist insgesamt eine
bescheidene Lösung: Die
Kampfjetflotte umfasste 1980
ca. 500 Flugzeuge, in den letz-
ten Jahren bestand sie noch
aus 33 F/A-18 und 110 Tiger.
56 Tiger wurden bereits aus-
ser Betrieb genommen, die
verbleibenden 54 werden
2016 wegen Überalterung
(über 30 Jahre) ausgemustert.
Ohne Gripen würden somit le-
diglich noch 33 F/A-18 übrig
bleiben. All jene, die gegen
den Gripen sind, wissen nicht,
welch hohes Gut Frieden und
Freiheit sind, und dass das
auch seinen Preis hat.
Dazu gilt es zu bedenken,
dass wir diese Beschaffung

c’est pourquoi le projet s’ap-
pelle remplacement partiel Ti-
ger.

Tous ceux qui sont contre le
Gripen ignorent la valeur de ce
capital que sont la paix et la sé-
curité et que cela a aussi son
prix. Nous ne devons plus ac-
cepter cette ignorance ciblée –
si l’armée veut avoir une force
de frappe pour garantir notre
système, il nous faut le Gripen.
Nous devons reconnaître clai-
rement que notre sécurité est
en jeu et que le Gripen sera une
part de cette sécurité. Nous
avons un système global de
l’armée composé de troupes
qui sont à disposition pour sou-
tenir les autorités civiles. Que
ce soit les troupes du génie et
de Sauvetage, des troupes

 sanitaires, de l’infanterie ou
 d’autres troupes de combat.
L’espace aérien fait part des tâ-
ches de notre armée. C’est un
paquet global et il s’agit main-
tenant de renouveler notre flot-
te d’avions de combat en ache-
tant le Gripen. 
Il faut voir que c’est une acqui-
sition pour les prochains 30-40
ans, il faut donc aller de l’avant
vers ces prochaines décen-
nies. Faire des pronostics au-
jourd’hui sur ce qui pourrait se
passer ou non, ce n’est que
spéculation et n’est pas crédi-
ble. L’acquisition du Gripen
s’échelonnera sur dix ans au
moins (jusqu’à la dernière liv-
raison). 

Les coûts s’élèvent à 3,126 mil-
liards de francs, de ces coûts,

2,5 milliards sont attribués di-
rectement à des mandats attri-
bués à l’économie suisse, le re-
ste, soit 300 millions sont pour
les armes de défense contre
avions et 600 millions pour les
prestations propres, c’est-à-
dire la formation des pilotes,
l’aménagement des terrains
d’aviation ou le renchérisse-
ment qui ne sera compensé
que s’il y a lieu. 

Conclusion :
De très bonnes conditions ont
été négociées avec la Suède.
Le Gripen est taillé sur mesure
pour notre pays. 
Qui dit Oui à la sécurité et à la
paix, dit Oui au Gripen.
Qui dit Oui à l’Armée, dit Oui au
Gripen.

Ja

SVP-Parole:
Grossmehrheitlich

Ja bei 1 Gegen-
stimme und 1
Enthaltung



6Kantonale Wahlen

Die neue SVP-Grossratsfraktion

Markus Aebi
1958, Hellsau
Meisterlandwirt, Gemeindepräsident
WK Emmental

Thomas Fuchs
1966, Bern
Betriebswirtschafter HF
WK Bern

Samuel Krähenbühl
1977, Unterlangenegg
Stv. Chefredaktor "Schweizer Bauer",
Historiker, Gemeinderat, WK Thun

Hans Jörg Rüegsegger
1970, Riggisberg
Landwirt/Agro-Techniker HF, Präsident
Lobag, WK Mittelland Süd

Béatrice Struchen
1961, Epsach
Bäuerin
WK Biel – Seeland

Madeleine Amstutz
1979, Schwanden-Sigriswil
Gemeindepräsidentin 
WK Thun

Sabina Geissbühler-Strupler
1950, Herrenschwanden
Primar- und eidg. dipl. Turn-
/Sportlehreri, WK Mittelland Nord

Hugo Kummer
1954, Burgdorf
Inhaber Kummer Getränke AG,
Gemeinderat, WK Emmental

folge

Thomas Rufener
1954, Langenthal
Stadtpräsident 
WK Oberaargau
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Mittelland-Süd – Liste 2 SVPWest www.svp-mittelland-sued.ch

Ueli Augstburger
1959, Gerzensee (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 02.01.1

Andreas Burren
1961, Lanzenhäusern (bisher)
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.02.0

Ueli Studer
1953, Niederscherli (bisher)
Gemeindepräsident Köniz
Kand. Nr. 02.03.8

Verena Aebischer
1989, Guggisberg
Kauorau
Kand. Nr. 02.04.6

Rudolf Anken
1958, Oberbalm
Meisterlandwirt, Schreiner,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.05.4

Patrick Dubach
1975, Belp
Kaufmann
Kand. Nr. 02.06.2

Gottfried Fankhauser
1971, Rüschegg Gambach
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.07.1

Marco Guggisberg
1994, Gerzensee
Maurer
Kand. Nr. 02.08.9

Christian Kneubühl
1949, Mühlethurnen
Gemeindepräsident, pens. Banklei-
ter – Kand. Nr. 02.09.7

Mike Lauper
1983,Wabern
Betriebswirtschafter HF
Kand. Nr. 02.10.1

Stefan Lehmann
1967, Niederscherli
Geschäftsführer Landi Schwarzwas-
ser – Kand. Nr. 02.11.9

Adrian Reusser
1987, Nolen
Netzelektriker
Kand. Nr. 02.16.0

Hans Jörg Rüegsegger
1970, Riggisberg
Landwirt/Agro-Techniker HF,
Präsident Lobag
Kand. Nr. 02.18.6

Therese Ryser
1964, Rüeggisberg
Betreuungsfachfrau, dipl. Bäuerin,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.19.4

Hans-Rudolf Segessenmann
1942, Bern
Pens. Beamter VBS
Kand. Nr. 02.20.8

Martin Leibundgut
1966, Belp
CFO/Vizedirektor Flughafen Bern-
Belp – Kand. Nr. 02.12.7

HansMoser
1957, Mittelhäusern
Landwirt
Kand. Nr. 02.13.5

Hans-Rudolf Mühlemann
1952, Kehrsatz
Ingenieur
Kand. Nr. 02.14.3

Heinz Nacht
1961, Schliern
Kaminfegermeister
Kand. Nr. 02.15.1

Alex Röthlisberger
1972, Nolen
Betriebsmechaniker
Kand. Nr. 02.17.8

Achtung!

Nureine Gr
ossrats-Wa

hlliste

undeinen
Regierung

srats-

Wahlzette
l einlegen!

Realistisch und visionär

Ueli Augstburger
1959, Gerzensee
Meisterlandwirt
WK Mittelland Süd

Wählen in drei schnellen Schritten
Schritt 1:
Entnehmen Sie demWahlmaterial-Kuvert einen vorgedrucktenWahlzettel der SVP für die Grossratswahlen.
Schritt 2:
Entnehmen Sie demWahlmaterial-Kuvert den leerenWahlzettel für die Regierungsratswahlen und schreiben Sie von Hand
die Namen Christoph Neuhaus,Manfred Bühler sowie Hans-Jürg Käser und Beatrice Simon auf denWahlzettel.
Lassen Sie die übrigen Zeilen leer!
Schritt 3:
Unterschreiben Sie den Stimmausweis und gehen Sie mit diesem sowie den beidenWahlzetteln an die Urne.Wenn Sie
brielich abstimmen, legen Sie die beidenWahlzettel in das separate kleine Kuvert und dann dieses mit dem Stimmausweis in
dasWahlkuvert für die brielicheWahl.
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Manfred Bühler
1979, Cortébert (sortant)
Avocat
No cand. 04.01.4

Anne-Caroline Graber
1976, La Neuveville (sortante)
Docteur ès sciences politiques
No cand. 04.02.2

Etienne Klopfenstein
1955, Corgémont (sortant)
Maître agriculteur, maire
No cand. 04.03.1

Roland Benoit
1948, Corgémont
Agro Ingénieur ETS
No cand. 04.04.9

Laurent Jacot
1965, Villeret
Economiste
No cand. 04.05.7

Paul-André Jeanfavre
1952, Sonceboz
Technicien, maire
No cand. 04.06.5

Bernard Leuenberger
1962, Court
Agriculteur, conseiller municipal
No cand. 04.07.3

Maxime Ochsenbein
1991, Reconvilier
Educateur e.f.
No cand. 04.08.1

Claude Röthlisberger
1955, Reconvilier
Chef de projet
No cand. 04.09.0

Beat Scheidegger
1959, Les Reussilles
Agriculteur
No cand. 04.10.3

Pierre-Alain Schnegg
1962, Champoz
Chef d’entreprise
No cand. 04.11.1

Marc Tobler
1960, Montagne de Moutier
Agriculteur, conseiller municipal
No cand. 04.12.0

Wahlkreis
Jura bernois

• des dnances saines sans augmentation d’impôt
• des villes plus sûres et des campagnes vivantes
• la liberté et la responsabilité individuelle
• les traditions suisses et la diversité bernoise

Unsere Kandidierenden für den Grossen Rat
Jura bernois – Liste 4 UDC www.udcjb.ch

Les personnalités de l’UDC
Jura bernois s’engagent pour

Wahlkreis Jura bernois: Belprahon, Bévilard, Champoz, Châtelat, Corcelles, Corgémont,
Cormoret, Cortébert, Court, Courtelary, Crémines, Eschert, Grandval, La Ferrière, La Heutte,
La Neuveville, Loveresse, Malleray, Monible, Mont-Tramelan, Moutier, Nods, Orvin, Perremtte,
Plateau de Diesse, Pontenet, Péry, Rebévelier, Reconvilier, Renan, Roches, Romont, Saicourt,
Saint-Imier, Sauge, Saules, Schelten, Seehof, Sonceboz-Sombeval, Sonvilier, Sornetan,
Sorvilier, Souboz, Tavannes, Tramelan, Villeret

Anne-Caroline Graber
1976, La Neuveville
Docteur ès sciences politiques
WK Jura bernois
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Samuel Graber
1960, Horrenbach-Buchen (bisher)
Bergbauer
Kand. Nr. 06.01.7

Jürg Iseli
1964, Zwieselberg (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 06.02.5

Madeleine Amstutz
1979, Schwanden-Sigriswil
Gemeindepräsidentin
Kand. Nr. 06.03.3

Roland Amstutz
1962, Schwendibach
Geschäftsführer, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 06.04.1

Fabian Bader
1980, Seftigen
Berufsunterohzier, Ausbilder eidg.
Fachausweis – Kand. Nr. 06.05.0

Samuel Eicher
1972, Stocken-Höfen
Schreiner, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.08.4

Franziska Fuss-Oehrli
1967, Teuoenthal
Primarlehrerin, Bäuerin, Gemeinde-
präsidentin – Kand. Nr. 06.09.2

Isabel Glauser-Schläpfer
1975, Thierachern
Kleinkinderzieherin
Kand. Nr. 06.10.6

Samuel Gugger
1944, Heimenschwand/
Buchholterberg
Kaufmann/AlaskaWildlachs-Import
Kand. Nr. 06.11.4

Samuel Krähenbühl
1977, Unterlangenegg
Stv. Chefredaktor «Schweizer
Bauer», Historiker, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.12.2

Alfred Santschi
1953, Schwanden Sigriswil
Landwirt, Gemeinderatspräsident
Kand. Nr. 06.13.1

André Schneeberger
1969, Thierachern
Dipl. El. Ing. HTL / BWL NDS
Unternehmer, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.14.9

Susanne Bart-Minder
1963, Uetendorf
Kauorau/Bibliotheksangestellte
Kand. Nr. 06.06.8

Markus Brönnimann
1973, Uebeschi
Job Coach, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.07.6

Alain Tobler
1977, Stehsburg
Berufsohzier
Kand. Nr. 06.15.7

Richard Tschanz
1984, Fahrni
Metzger, Polizeiaspirant
Kand. Nr. 06.16.5

BeatWenger
1958, Reutigen
Projektleiter, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.17.3

Ueli Jost
1946, Thun (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 07.01.3

Thomas Bellin
1969, Oberhofen
Inhaber und Geschäftsf. AUTEX AG
Kand. Nr. 07.02.1

Hans Ulrich Bieri
1958, Oberhofen
Agro ING HTL
Kand. Nr. 07.03.0

Philipp Deriaz
1977, Thun
Berufsohzier VBS
Kand. Nr. 07.17.0

Raphael Lanz
1968, Thun
Stadtpräsident, Dr. iur., Fürsprecher
Kand. Nr. 07.05.6

Lukas Lanzrein
1989, Thun
BLaw, Jus-Student & Teilzeit-
angestellter Notariat
Kand. Nr. 07.06.4

Sandra Ryser
1963, Thun
Lehrerin
Kand. Nr. 07.07.2

Carlo Schlatter
1961, Thun
Dr. med. Facharzt Chirurgie FMH
Kand. Nr. 07.08.1

Wollen Sie mit Ihrer Stimme
die Zukunft gestalten?...
...dann wählen Sie die Kandidierenden auf
den Listen 6 + 7 der SVP

Roman Gimmel
1974, Thun, Bauvorsteher,
Gewerbeschullehrer, Gemeinderat
Kand. Nr. 07.04.8

Wahlkreis Thun

Wahlkreis Thun: Amsoldingen, Blumenstein, Buchholterberg, Burgistein, Eriz, Fahrni,
Forst-Längenbühl, Gurzelen, Heiligenschwendi, Heimberg, Hiltermngen, Homberg,
Horrenbach-Buchen, Oberhofen, Oberlangenegg, Pohlern, Reutigen, Schwendibach, Seftigen,
Sigriswil, Stehsburg, Stocken-Höfen, Teuoenthal, Thierachern, Thun, Uebeschi, Uetendorf,
Unterlangenegg, Uttigen,Wachseldorn,Wattenwil, Zwieselberg

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Raphael Lanz
1968, Thun
Stadtpräsident, Dr. iur., Fürsprecher
WK Thun
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Biel/Bienne – Seeland – Liste 5 SVP Seeland www.svp-seeland.ch

Béatrice Struchen
1961, Epsach (bisher)
Bäuerin
Kand. Nr. 05.01.1

Andreas Blank
1962, Aarberg (bisher)
Notar / Burgerschreiber
Kand. Nr. 05.02.9

WillyMarti
1957, Kallnach (bisher)
Geschäftsführer Holzbaubetrieb
Kand. Nr. 05.03.7

Fritz Ruchti
1951, Rapperswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.04.5

Martin Schlup
1960, Schüpfen (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.05.3

Donat Schneider
1972, Diessbach (bisher)
Agro. Ing. HTL / NDS Betriebsw. &
Marketing – Kand. Nr. 05.06.1

FritzWyss
1971,Wengi (bisher)
Agro. Ing. HTL / Landwirt
Kand. Nr. 05.07.0

Fritz Aeolter
1951, Aarberg
Sekundarlehrer, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 05.08.8

Walter Bader
1964, Gerolmngen
Unternehmer
Kand. Nr. 05.09.6

Dominique Burkhardt
1974, Erlach
Berufsunterohzier, Stabsadj
Kand. Nr. 05.10.0

Matthias Di Gabriele
1987, Grossaooltern
Immobilienbewirtschafter
Kand. Nr. 05.11.8

Bernhard Hofer
1945, Tschugg
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.15.1

Luis Jucker
1961, Müntschemier
dipl. Ing. HTL / Unternehmer, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.16.9

Urs Köchli
1951, Lyss
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.17.7

Eduard Eggli
1959, Busswil
Unternehmer
Kand. Nr. 05.12.6

Fredy Faul
1969, Erlach
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Christine Gerber
1966, Detligen
dipl. Bäuerin, Kauorau,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 05.14.2

Robert Schranz
1995, Seedorf
Student
Kand. Nr. 05.22.3

Miriam Stebler
1983, Lobsigen
dipl. Personalfachfrau / Filialleiterin
Kand. Nr. 05.23.1

Ueli Tiefenbach
1965, Studen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.24.0

Christoph von Dach
1979, Lyss
Verkäufer Industriekomponenten
Kand. Nr. 05.25.8

PetraWyss
1968, Aarberg
Primarlehrerin / Journalistin
Kand. Nr. 05.26.6

Pierre-André Pittet
1965, Schüpfen
Agro. Ing. HTL / Executive MBA, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.19.3

Raynald Richard
1965, Müntschemier
Masch. Ing., Produktionsleiter, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.20.7

Pierre Schenk
1956, Seedorf
El. Ing. HTL
Kand. Nr. 05.21.5

Wahlkreis
Biel/Bienne – Seeland

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
für eine gesundeWirtschaft, Freiheit
und Sicherheit!

Wahlkreis Biel/Bienne – Seeland: Aarberg, Aegerten, Arch, Bangerten, Bargen,
Bellmund, Biel / Bienne, Brügg, Brüttelen, Büetigen, Bühl, Büren und Meienried, Diessbach
bei Büren, Dotzigen, Epsach, Erlach, Evilard/Leubringen, Finsterhennen, Gals, Gampelen,
Grossaooltern, Hagneck, Hermrigen, Ins, Ipsach, Jens, Kallnach, Kappelen, Lengnau,
Leuzigen, Ligerz, Lyss, Lüscherz, Meinisberg, Merzligen, Mörigen, Müntschemier, Nidau,
Oberwil bei Büren, Orpund, Pieterlen, Port, Radelmngen, Rapperswil, Rüti bei Büren, Safnern,
Scheuren, Schüpfen, Schwadernau, Seedorf, Siselen, Studen, Sutz-Lattrigen, Treiten,
Tschugg, Twann-Tüscherz, Täuoelen, Vinelz,Walperswil,Wengi,Worben

RogerMaurer
1972, Dotzigen
Landmaschinenmechanikermeister,
Gemeindepräsi. – Kand. Nr. 05.18.5

Martin Schlup
1960, Schüpfen
Meisterlandwirt, Gemeinderat
WK Biel - Seeland
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Emmental – Liste 3 SVP Oberes Emmental www.svp-emmental.ch

Alfred Bärtschi
1965, Lützellüh (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.01.8

Fritz Reber
1953, Schangnau (bisher)
Landwirt
Kand. Nr. 03.02.6

Niklaus Blaser
1967, Bärau
Schmied / El. Ing. / Kundenbetreuer
Kand. Nr. 03.03.4

Lars Dubach
1989, Rüegsauschachen
Kaufmann
Kand. Nr. 03.04.2

Rosmarie Fankhauser
1955, Trub
Bäuerin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 03.05.1

Ueli Gfeller
1962, Schangnau
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.06.9

Walter Hutmacher
1970, Lauperswil
Eidg. dipl. Betriebswirtschafter
Kand. Nr. 03.07.7

Heinz Kämpfer
1963, Aooltern
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.08.5

Hans Pfä`i
1955, Sumiswald
Dr. med. vet. Tierarzt
Kand. Nr. 03.09.3

Niklaus Rüegsegger
1971, Eggiwil
Projektleiter Bau, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 03.10.7

Niklaus Schütz
1959,Wasen
Eidg. dipl. Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.11.5

Heinz Siegenthaler
1957, Fankhaus
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.12.3

Walter Sutter
1961, Langnau
Eidg. dipl. Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 03.13.1

MartinWüthrich
1966, Häusernmoos
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.14.0

Paul Zürcher
1960, Langnau
Zimmermann / Verkaufsleiter
Kand. Nr. 03.15.8

Emmental – Liste 4 SVP Unteres Emmental www.svp-emmental.ch

Markus Aebi
1958, Hellsau (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 04.01.4

Hugo Kummer
1954, Burgdorf (bisher)
Inhaber Kummer Getränke AG, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 04.02.2

Ernst Bolzli
1960, Oberburg
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 04.03.1

René Camenisch
1967, Hettiswil
Betriebsökonom FH
Kand. Nr. 04.04.9

Rolf Gasser
1960, Ersigen
Eidg. dipl. Käsermeister / Geschäftsf.,
Gemeinderat – Kand. Nr. 04.05.7

Fabian Horisberger
1977,Wynigen
Eidg. dipl. Finanzplaner FA, Gemein-
derat – Kand. Nr. 04.06.5

Stefan Krebs
1967, Lyssach
Leiter Sicherheit Ausbildung EDA
Kand. Nr. 04.07.3

Simon Kühni
1979, Burgdorf
KV-Angestellter
Kand. Nr. 04.08.1

Barbara Lüthi-Kohler
1974, Burgdorf, Bäuerin /
Drogistin / Doula-Geburtsbeglei-
terin – Kand. Nr. 04.09.0

BrigitteMartinelli
1961, Burgdorf
Sachbearbeiterin Rechnungswesen
Kand. Nr. 04.10.3

Andrea Pieren
1978, Oberburg
Betriebswirtschafterin lic. oec. HSG,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 04.11.1

Bruno Rosser
1959, Burgdorf, Sachbearbeiter
Einwohner- und Sicherheits-
direktion
Kand. Nr. 04.12.0

Urs Schneider
1967, Koppigen
Dipl. Ing. FH, Bauunternehmer,
Gemeinderat
Kand. Nr. 04.13.8

Corinne Studer-Meyer
1973, Alchenstorf
Plegecontrollerin / Plegefach-
frau HF
Kand. Nr. 04.14.6

André Tanner
1972, Kirchberg
Leiter Hauswartung Saalbau/
Sporthalle
Kand. Nr. 04.15.4

Wahlkreis
Emmental

Wahlkreis Emmental: Aeligen, Aooltern im Emmental, Alchenstorf, Burgdorf,
Bätterkinden, Dürrenroth, Eggiwil, Ersigen, Niederösch, Oberösch, Hasle bei Burgdorf,
Heimiswil, Hindelbank, Höchstetten und Hellsau, Kernenried, Kirchberg, Koppigen,
Krauchthal, Langnau, Lauperswil, Lyssach, Lützellüh, Mötschwil und Rüti b.L., Oberburg,
Rumendingen, Röthenbach im Emmental, Rüderswil, Rüdtligen-Alchenlüh, Rüegsau,
Schangnau, Signau, Sumiswald, Trachselwald, Trub, Trubschachen, Utzenstorf,
Wiler bei Utzenstorf,Willadingen,Wynigen, Zielebach

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Alfred Bärtschi
1965, Lützelflüh
Meisterlandwirt
WK Emmental
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Samuel Graber
1960, Horrenbach-Buchen (bisher)
Bergbauer
Kand. Nr. 06.01.7

Jürg Iseli
1964, Zwieselberg (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 06.02.5

Madeleine Amstutz
1979, Schwanden-Sigriswil
Gemeindepräsidentin
Kand. Nr. 06.03.3

Roland Amstutz
1962, Schwendibach
Geschäftsführer, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 06.04.1

Fabian Bader
1980, Seftigen
Berufsunterohzier, Ausbilder eidg.
Fachausweis – Kand. Nr. 06.05.0

Samuel Eicher
1972, Stocken-Höfen
Schreiner, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.08.4

Franziska Fuss-Oehrli
1967, Teuoenthal
Primarlehrerin, Bäuerin, Gemeinde-
präsidentin – Kand. Nr. 06.09.2

Isabel Glauser-Schläpfer
1975, Thierachern
Kleinkinderzieherin
Kand. Nr. 06.10.6

Samuel Gugger
1944, Heimenschwand/
Buchholterberg
Kaufmann/AlaskaWildlachs-Import
Kand. Nr. 06.11.4

Samuel Krähenbühl
1977, Unterlangenegg
Stv. Chefredaktor «Schweizer
Bauer», Historiker, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.12.2

Alfred Santschi
1953, Schwanden Sigriswil
Landwirt, Gemeinderatspräsident
Kand. Nr. 06.13.1

André Schneeberger
1969, Thierachern
Dipl. El. Ing. HTL / BWL NDS
Unternehmer, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.14.9

Susanne Bart-Minder
1963, Uetendorf
Kauorau/Bibliotheksangestellte
Kand. Nr. 06.06.8

Markus Brönnimann
1973, Uebeschi
Job Coach, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.07.6

Alain Tobler
1977, Stehsburg
Berufsohzier
Kand. Nr. 06.15.7

Richard Tschanz
1984, Fahrni
Metzger, Polizeiaspirant
Kand. Nr. 06.16.5

BeatWenger
1958, Reutigen
Projektleiter, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.17.3

Ueli Jost
1946, Thun (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 07.01.3

Thomas Bellin
1969, Oberhofen
Inhaber und Geschäftsf. AUTEX AG
Kand. Nr. 07.02.1

Hans Ulrich Bieri
1958, Oberhofen
Agro ING HTL
Kand. Nr. 07.03.0

Philipp Deriaz
1977, Thun
Berufsohzier VBS
Kand. Nr. 07.17.0

Raphael Lanz
1968, Thun
Stadtpräsident, Dr. iur., Fürsprecher
Kand. Nr. 07.05.6

Lukas Lanzrein
1989, Thun
BLaw, Jus-Student & Teilzeit-
angestellter Notariat
Kand. Nr. 07.06.4

Sandra Ryser
1963, Thun
Lehrerin
Kand. Nr. 07.07.2

Carlo Schlatter
1961, Thun
Dr. med. Facharzt Chirurgie FMH
Kand. Nr. 07.08.1

Wollen Sie mit Ihrer Stimme
die Zukunft gestalten?...
...dann wählen Sie die Kandidierenden auf
den Listen 6 + 7 der SVP

Roman Gimmel
1974, Thun, Bauvorsteher,
Gewerbeschullehrer, Gemeinderat
Kand. Nr. 07.04.8

Wahlkreis Thun

Wahlkreis Thun: Amsoldingen, Blumenstein, Buchholterberg, Burgistein, Eriz, Fahrni,
Forst-Längenbühl, Gurzelen, Heiligenschwendi, Heimberg, Hiltermngen, Homberg,
Horrenbach-Buchen, Oberhofen, Oberlangenegg, Pohlern, Reutigen, Schwendibach, Seftigen,
Sigriswil, Stehsburg, Stocken-Höfen, Teuoenthal, Thierachern, Thun, Uebeschi, Uetendorf,
Unterlangenegg, Uttigen,Wachseldorn,Wattenwil, Zwieselberg

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Samuel Graber
1960, Horrenbach-Buchen
Bergbauer
WK Thun
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Biel/Bienne – Seeland – Liste 5 SVP Seeland www.svp-seeland.ch

Béatrice Struchen
1961, Epsach (bisher)
Bäuerin
Kand. Nr. 05.01.1

Andreas Blank
1962, Aarberg (bisher)
Notar / Burgerschreiber
Kand. Nr. 05.02.9

WillyMarti
1957, Kallnach (bisher)
Geschäftsführer Holzbaubetrieb
Kand. Nr. 05.03.7

Fritz Ruchti
1951, Rapperswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.04.5

Martin Schlup
1960, Schüpfen (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.05.3

Donat Schneider
1972, Diessbach (bisher)
Agro. Ing. HTL / NDS Betriebsw. &
Marketing – Kand. Nr. 05.06.1

FritzWyss
1971,Wengi (bisher)
Agro. Ing. HTL / Landwirt
Kand. Nr. 05.07.0

Fritz Aeolter
1951, Aarberg
Sekundarlehrer, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 05.08.8

Walter Bader
1964, Gerolmngen
Unternehmer
Kand. Nr. 05.09.6

Dominique Burkhardt
1974, Erlach
Berufsunterohzier, Stabsadj
Kand. Nr. 05.10.0

Matthias Di Gabriele
1987, Grossaooltern
Immobilienbewirtschafter
Kand. Nr. 05.11.8

Bernhard Hofer
1945, Tschugg
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.15.1

Luis Jucker
1961, Müntschemier
dipl. Ing. HTL / Unternehmer, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.16.9

Urs Köchli
1951, Lyss
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.17.7

Eduard Eggli
1959, Busswil
Unternehmer
Kand. Nr. 05.12.6

Fredy Faul
1969, Erlach
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Christine Gerber
1966, Detligen
dipl. Bäuerin, Kauorau,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 05.14.2

Robert Schranz
1995, Seedorf
Student
Kand. Nr. 05.22.3

Miriam Stebler
1983, Lobsigen
dipl. Personalfachfrau / Filialleiterin
Kand. Nr. 05.23.1

Ueli Tiefenbach
1965, Studen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.24.0

Christoph von Dach
1979, Lyss
Verkäufer Industriekomponenten
Kand. Nr. 05.25.8

PetraWyss
1968, Aarberg
Primarlehrerin / Journalistin
Kand. Nr. 05.26.6

Pierre-André Pittet
1965, Schüpfen
Agro. Ing. HTL / Executive MBA, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.19.3

Raynald Richard
1965, Müntschemier
Masch. Ing., Produktionsleiter, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.20.7

Pierre Schenk
1956, Seedorf
El. Ing. HTL
Kand. Nr. 05.21.5

Wahlkreis
Biel/Bienne – Seeland

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
für eine gesundeWirtschaft, Freiheit
und Sicherheit!

Wahlkreis Biel/Bienne – Seeland: Aarberg, Aegerten, Arch, Bangerten, Bargen,
Bellmund, Biel / Bienne, Brügg, Brüttelen, Büetigen, Bühl, Büren und Meienried, Diessbach
bei Büren, Dotzigen, Epsach, Erlach, Evilard/Leubringen, Finsterhennen, Gals, Gampelen,
Grossaooltern, Hagneck, Hermrigen, Ins, Ipsach, Jens, Kallnach, Kappelen, Lengnau,
Leuzigen, Ligerz, Lyss, Lüscherz, Meinisberg, Merzligen, Mörigen, Müntschemier, Nidau,
Oberwil bei Büren, Orpund, Pieterlen, Port, Radelmngen, Rapperswil, Rüti bei Büren, Safnern,
Scheuren, Schüpfen, Schwadernau, Seedorf, Siselen, Studen, Sutz-Lattrigen, Treiten,
Tschugg, Twann-Tüscherz, Täuoelen, Vinelz,Walperswil,Wengi,Worben

RogerMaurer
1972, Dotzigen
Landmaschinenmechanikermeister,
Gemeindepräsi. – Kand. Nr. 05.18.5

Willy Marti
1957, Kallnach
Geschäftsführer Holzbaubetrieb
WK Biel – Seeland

Wählen in drei schnellen Schritten
Schritt 1:
Entnehmen Sie demWahlmaterial-Kuvert einen vorgedrucktenWahlzettel der SVP für die Grossratswahlen.
Schritt 2:
Entnehmen Sie demWahlmaterial-Kuvert den leerenWahlzettel für die Regierungsratswahlen und schreiben Sie von Hand
die Namen Christoph Neuhaus,Manfred Bühler sowie Hans-Jürg Käser und Beatrice Simon auf denWahlzettel.
Lassen Sie die übrigen Zeilen leer!
Schritt 3:
Unterschreiben Sie den Stimmausweis und gehen Sie mit diesem sowie den beidenWahlzetteln an die Urne.Wenn Sie
brielich abstimmen, legen Sie die beidenWahlzettel in das separate kleine Kuvert und dann dieses mit dem Stimmausweis in
dasWahlkuvert für die brielicheWahl.
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Manfred Bühler
1979, Cortébert (sortant)
Avocat
No cand. 04.01.4

Anne-Caroline Graber
1976, La Neuveville (sortante)
Docteur ès sciences politiques
No cand. 04.02.2

Etienne Klopfenstein
1955, Corgémont (sortant)
Maître agriculteur, maire
No cand. 04.03.1

Roland Benoit
1948, Corgémont
Agro Ingénieur ETS
No cand. 04.04.9

Laurent Jacot
1965, Villeret
Economiste
No cand. 04.05.7

Paul-André Jeanfavre
1952, Sonceboz
Technicien, maire
No cand. 04.06.5

Bernard Leuenberger
1962, Court
Agriculteur, conseiller municipal
No cand. 04.07.3

Maxime Ochsenbein
1991, Reconvilier
Educateur e.f.
No cand. 04.08.1

Claude Röthlisberger
1955, Reconvilier
Chef de projet
No cand. 04.09.0

Beat Scheidegger
1959, Les Reussilles
Agriculteur
No cand. 04.10.3

Pierre-Alain Schnegg
1962, Champoz
Chef d’entreprise
No cand. 04.11.1

Marc Tobler
1960, Montagne de Moutier
Agriculteur, conseiller municipal
No cand. 04.12.0

Wahlkreis
Jura bernois

• des dnances saines sans augmentation d’impôt
• des villes plus sûres et des campagnes vivantes
• la liberté et la responsabilité individuelle
• les traditions suisses et la diversité bernoise

Unsere Kandidierenden für den Grossen Rat
Jura bernois – Liste 4 UDC www.udcjb.ch

Les personnalités de l’UDC
Jura bernois s’engagent pour

Wahlkreis Jura bernois: Belprahon, Bévilard, Champoz, Châtelat, Corcelles, Corgémont,
Cormoret, Cortébert, Court, Courtelary, Crémines, Eschert, Grandval, La Ferrière, La Heutte,
La Neuveville, Loveresse, Malleray, Monible, Mont-Tramelan, Moutier, Nods, Orvin, Perremtte,
Plateau de Diesse, Pontenet, Péry, Rebévelier, Reconvilier, Renan, Roches, Romont, Saicourt,
Saint-Imier, Sauge, Saules, Schelten, Seehof, Sonceboz-Sombeval, Sonvilier, Sornetan,
Sorvilier, Souboz, Tavannes, Tramelan, Villeret

Pierre-Alain Schnegg
1962, Champoz
Chef d'entreprise
WK Jura bernois
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Christoph Berger
1960, Aeschi (bisher)
Bankleiter
Kand. Nr. 03.01.8

Thomas Knutti
1973,Weissenburg (bisher)
Landwirt, Berufsfahrer,
Vizegemeindepräsident
Kand. Nr. 03.02.6

Hans Rösti
1957, Kandersteg (bisher)
Meister-Landwirt
Kand. Nr. 03.03.4

Hans Schmid
1963, Achseten (bisher)
Fahrdienstleiter
Kand. Nr. 03.04.2

Michael Blatti
1983, Oberwil
Landwirt, Bauspengler
Kand. Nr. 03.05.1

Jolanda Brunner
1961, Spiez
Ausbilderin FA, Mediatorin,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 03.06.9

Christian Fuhrer
1949, Achseten
Kleinunternehmer
Kand. Nr. 03.07.7

Ernst Grossenbacher
1960, Adelboden
Berufsohzier EMBA FH
Kand. Nr. 03.08.5

Barbara Josi
1965,Wimmis
Kaufmännische Angestellte,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 03.09.3

Thomas Klossner
1974, Latterbach
Hoch- & Tiefbaupolier
Kand. Nr. 03.10.7

Hanspeter Rubin
1962, Scharnachtal
Meister-Landwirt, Geschäftsführer
Kand. Nr. 03.11.5

Peter Schmid
1966,Wimmis
Meister-Landwirt,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.12.3

Jürg Staudenmann
1950, Spiez
Gerichtspräsident (pens.)
Kand. Nr. 03.13.1

Rudolf Thomann
1955, Faulensee
Kleinunternehmer
Kand. Nr. 03.14.0

Daniel von Allmen
1947, Adelboden
Lehrer (pens.), Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.15.8

HansWenger
1981, Zwischenlüh
Landwirt
Kand. Nr. 03.16.6

Wahlkreis
Oberland

Wahlkreis Oberland: Adelboden, Aeschi, Diemtigen, Beatenberg, Boltigen, Brienz,
Brienzwiler, Bönigen, Därligen, Därstetten, Erlenbach, Frutigen, Grindelwald, Gsteig,
Gsteigwiler, Guttannen, Gündlischwand, Habkern, Hasliberg, Hofstetten, Innertkirchen,
Interlaken, Iseltwald, Kandergrund, Kandersteg, Krattigen, Lauenen, Lauterbrunnen, Leissigen,
Lenk, Lütschental, Matten, Meiringen, Niederried, Oberried, Oberwil, Reichenbach,
Ringgenberg, Saanen, St.Stephan, Saxeten, Schattenhalb, Schwanden bei Brienz, Spiez,
Unterseen,Wilderswil,Wimmis, Zweisimmen

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Christoph Berger
1960, Aeschi
Bankleiter
WK Oberland
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Mittelland-Nord – Liste 3 SVPWest www.svp-mittelland-nord.ch

Sabina Geissbühler-Strupler
1950, Herrenschwanden (bisher)
Primar- und eidg. dipl. Turn-/Sport-
lehrerin
Kand. Nr. 03.01.8

Lars Guggisberg
1977, Kirchlindach (bisher)
Fürsprecher, Geschäftsführer
Kand. Nr. 03.02.6

Marlis Gerteis-Schwarz
1971, Neuenegg
Sekretariatsleiterin, Familienfrau
Kand. Nr. 03.03.4

Markus Bärtschi
1972, Gümligen
Notar und Fürsprecher
Kand. Nr. 03.04.2

David Bosshard
1974, Bremgarten bei Bern
Abteilungsleiter Produktmanage-
ment, Ing. FH
Kand. Nr. 03.08.5

Susanne Schori
1959,Wohlen
Primarlehrerin, Leiterin Administra-
tion Homecare
Kand. Nr. 03.09.3

Werner Brauen
1938, Ferenbalm
Unternehmer, selbständig
Kand. Nr. 03.10.7

Susanne Staub-Messer
1958, Murzelen
Dipl. Bäuerin, kaufm. Angestellte
Kand. Nr. 03.11.5

Bruno Eggen
1967, Gümligen
Unternehmer, Zimmermann,
Hochbauzeichner, Bauleiter
Kand. Nr. 03.12.3

Karl Gorsatt
1957, Murzelen
Leiter Einkaufscenter Shoppyland
Schönbühl
Kand. Nr. 03.13.1

Urs Grütter
1955, Gümligen
Fürsprecher Rechtsanwalt,
Dipl. Steuerexperte
Kand. Nr. 03.14.0

Christian Spycher
1969, Gümligen
Unternehmer
Kand. Nr. 03.22.1

Roger Schneiter
1976, Ostermundigen
Schreiner, selbständig
Kand. Nr. 03.21.2

Adrian Hoz
1994, Herrenschwanden
Fliegersoldat Schweizer Armee
Kand. Nr. 03.17.4

Thomas Krattinger
1982, Ittigen
Leiter Finanz- und Rechnungswesen
Kand. Nr. 03.18.2

RenateMäder
1966, Muri-Gümligen
Executive MBA BFH/HES-SO. dipl.
Betriebswirtschafterin/HFW
Kand. Nr. 03.05.1

Daniel Bichsel
1969, Zollikofen
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.06.9

Aliki Maria Panayides
1964, Ostermundigen
Dr. phil. hist., Geschäftsführerin,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 03.07.7

Peter Herren
1968, Thörishaus
Landwirt, Gemüsegärtner,
Fahrlehrer
Kand. Nr. 03.15.8

Markus Horst
1989, Süri
Entwickler und Geschäftsinhaber
Kand. Nr. 03.16.6

René Ritter
1958, Zollikofen
Dipl. Ing. ETH, Projektleiter,
Unternehmer
Kand. Nr. 03.19.1

Christoph Rüegsegger
1974, Rosshäusern
Meisterlandwirt, LBE Experte
Kand. Nr. 03.20.4

Wahlkreis Mittelland-Nord: Allmendingen, Bolligen, Bremgarten, Bäriswil, Diemerswil,
Ferenbalm, Fraubrunnen, Frauenkappelen, Golaten, Gurbrü, Iowil, Ittigen, Jegenstorf,
Kirchlindach, Kriechenwil, Laupen, Mattstetten, Meikirch, Moosseedorf, Muri bei Bern,
Mühleberg, Münchenbuchsee, Münchenwiler und Clavaleyres, Neuenegg, Ostermundigen,
Stettlen, Urtenen, Vechigen,Wiggiswil und Deisswil b.M.,Wileroltigen,Wohlen,Worb,
Zollikofen, Zuzwil

Ja, ichwill SVP-Mitgliedwerden
Nehmen Siemitmir Kontakt auf

Vorname

Name

Strasse

PLZ/Ort

Tel

Einsenden an: SVP Kanton Bern
Optingenstrasse 1, Postfach 448, 3000 Bern 25

Per E-Mail: sekretariat@svp-bern.ch

mitmachen

Lars Guggisberg
1977, Kirchlindach
Fürsprecher, Geschäftsführer
WK Mittelland Nord
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Oberland – Liste 2 SVP Interlaken-Oberhasli www.svp-beo.ch

Oberland – Liste 4 SVP Saanen-Obersimmental www.svp-beo.ch

Gerhard Fischer
1951, Meiringen (bisher)
Dipl. Bau Ing. FH/SIA
Kand. Nr. 02.01.1

WalterMesserli
1943, Interlaken (bisher)
Fürsprecher, alt Oberrichter
Kand. Nr. 02.02.0

Annemarie Bossard Gartenmann
1958, Matten
Sekundarlehrerin
Kand. Nr. 02.03.8

Urs Burri
1954, Unterseen
Rektor BZI
Kand. Nr. 02.04.6

Thomas Dummermuth
1979, Meiringen
Kaufm. Angestellter, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.05.4

Bernhard Fuchs
1970, Brienz
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.06.2

Stefan Grossniklaus
1972, Grindelwald
Hotelier
Kand. Nr. 02.08.9

PeterMichel
1971, Interlaken
Selbst. Schreiner, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.09.7

Manuela Nyeeler-Lanker
1986, Interlaken
Dipl.Wirtschaftsfachfrau VSK,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.10.1

Manuel Otter
1964,Wilderswil
Notar, Vizegemeindepräsident
Kand. Nr. 02.11.9

Jürgen Ritschard
1955, Unterseen
lic. rer. pol., Geschäftsführer,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.12.7

Barbara Spahni
1964, Matten
Geschäftsführerin
Kand. Nr. 02.13.5

Heinz Tschiemer
1983, Habkern
Dipl. Agrokaufmann HF, Jungunter-
nehmer, Alphornbauer
Kand. Nr. 02.14.3

BrigitteWahli
1964, Matten
Schulhausabwart-Stv., Verkäuferin,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.15.1

BrigittaWyss
1965, Unterseen
Geschäftsführerin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.16.0

Renate Bach
1957, Saanen
Lehrerin
Kand. Nr. 04.01.4

Willi Bach
1956, Saanen
Landwirt, Skilehrer
Kand. Nr. 04.03.1

Adrian Bieri
1976, Boltigen
Agro Ing. FH, Landwirt
Kand. Nr. 04.05.7

Anne Speiser-Niess
1961, Zweisimmen
Haus- und Geschäftsfrau
Kand. Nr. 04.07.3

Andrea Sprenger-
von Siebenthal
1971, Saanenmöser
Hotelière VDH
Kand. Nr. 04.09.0

Emil Trachsel-Matti
1958, Gstaad
Heizungsmonteur
Kand. Nr. 04.11.1

Christian von Känel
1960, Lenk
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 04.13.8

KilianWyssen-Unternährer
1960, Matten (St. Stephan)
Unternehmer, Bergbauer
Kand. Nr. 04.15.4

Heidi Glatthard
1971, Schattenhalb
Gärtnerin, Bäuerin HF,
Krankenschwester
Kand. Nr. 02.07.1

Die SVP engagiert sich für ein starkes,
sicheres und eigenständiges Berner Oberland
ohne zentralistische Bevormundung.

Die SVP kämpft gegen die
überbordende Bürokratie und
Regulierungswut.

Walter Messerli
1943, Interlaken
Fürsprecher, alt Oberrichter
WK Oberland
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Biel/Bienne – Seeland – Liste 5 SVP Seeland www.svp-seeland.ch

Béatrice Struchen
1961, Epsach (bisher)
Bäuerin
Kand. Nr. 05.01.1

Andreas Blank
1962, Aarberg (bisher)
Notar / Burgerschreiber
Kand. Nr. 05.02.9

WillyMarti
1957, Kallnach (bisher)
Geschäftsführer Holzbaubetrieb
Kand. Nr. 05.03.7

Fritz Ruchti
1951, Rapperswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.04.5

Martin Schlup
1960, Schüpfen (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.05.3

Donat Schneider
1972, Diessbach (bisher)
Agro. Ing. HTL / NDS Betriebsw. &
Marketing – Kand. Nr. 05.06.1

FritzWyss
1971,Wengi (bisher)
Agro. Ing. HTL / Landwirt
Kand. Nr. 05.07.0

Fritz Aeolter
1951, Aarberg
Sekundarlehrer, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 05.08.8

Walter Bader
1964, Gerolmngen
Unternehmer
Kand. Nr. 05.09.6

Dominique Burkhardt
1974, Erlach
Berufsunterohzier, Stabsadj
Kand. Nr. 05.10.0

Matthias Di Gabriele
1987, Grossaooltern
Immobilienbewirtschafter
Kand. Nr. 05.11.8

Bernhard Hofer
1945, Tschugg
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.15.1

Luis Jucker
1961, Müntschemier
dipl. Ing. HTL / Unternehmer, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.16.9

Urs Köchli
1951, Lyss
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.17.7

Eduard Eggli
1959, Busswil
Unternehmer
Kand. Nr. 05.12.6

Fredy Faul
1969, Erlach
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Christine Gerber
1966, Detligen
dipl. Bäuerin, Kauorau,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 05.14.2

Robert Schranz
1995, Seedorf
Student
Kand. Nr. 05.22.3

Miriam Stebler
1983, Lobsigen
dipl. Personalfachfrau / Filialleiterin
Kand. Nr. 05.23.1

Ueli Tiefenbach
1965, Studen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.24.0

Christoph von Dach
1979, Lyss
Verkäufer Industriekomponenten
Kand. Nr. 05.25.8

PetraWyss
1968, Aarberg
Primarlehrerin / Journalistin
Kand. Nr. 05.26.6

Pierre-André Pittet
1965, Schüpfen
Agro. Ing. HTL / Executive MBA, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.19.3

Raynald Richard
1965, Müntschemier
Masch. Ing., Produktionsleiter, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.20.7

Pierre Schenk
1956, Seedorf
El. Ing. HTL
Kand. Nr. 05.21.5

Wahlkreis
Biel/Bienne – Seeland

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
für eine gesundeWirtschaft, Freiheit
und Sicherheit!

Wahlkreis Biel/Bienne – Seeland: Aarberg, Aegerten, Arch, Bangerten, Bargen,
Bellmund, Biel / Bienne, Brügg, Brüttelen, Büetigen, Bühl, Büren und Meienried, Diessbach
bei Büren, Dotzigen, Epsach, Erlach, Evilard/Leubringen, Finsterhennen, Gals, Gampelen,
Grossaooltern, Hagneck, Hermrigen, Ins, Ipsach, Jens, Kallnach, Kappelen, Lengnau,
Leuzigen, Ligerz, Lyss, Lüscherz, Meinisberg, Merzligen, Mörigen, Müntschemier, Nidau,
Oberwil bei Büren, Orpund, Pieterlen, Port, Radelmngen, Rapperswil, Rüti bei Büren, Safnern,
Scheuren, Schüpfen, Schwadernau, Seedorf, Siselen, Studen, Sutz-Lattrigen, Treiten,
Tschugg, Twann-Tüscherz, Täuoelen, Vinelz,Walperswil,Wengi,Worben

RogerMaurer
1972, Dotzigen
Landmaschinenmechanikermeister,
Gemeindepräsi. – Kand. Nr. 05.18.5

Donat Schneider
1972, Diessbach 
Agro. Ing. HTL / NDS Betriebswirtschaft
& Marketing, WK Biel – Seeland
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Mittelland-Nord – Liste 3 SVPWest www.svp-mittelland-nord.ch

Sabina Geissbühler-Strupler
1950, Herrenschwanden (bisher)
Primar- und eidg. dipl. Turn-/Sport-
lehrerin
Kand. Nr. 03.01.8

Lars Guggisberg
1977, Kirchlindach (bisher)
Fürsprecher, Geschäftsführer
Kand. Nr. 03.02.6

Marlis Gerteis-Schwarz
1971, Neuenegg
Sekretariatsleiterin, Familienfrau
Kand. Nr. 03.03.4

Markus Bärtschi
1972, Gümligen
Notar und Fürsprecher
Kand. Nr. 03.04.2

David Bosshard
1974, Bremgarten bei Bern
Abteilungsleiter Produktmanage-
ment, Ing. FH
Kand. Nr. 03.08.5

Susanne Schori
1959,Wohlen
Primarlehrerin, Leiterin Administra-
tion Homecare
Kand. Nr. 03.09.3

Werner Brauen
1938, Ferenbalm
Unternehmer, selbständig
Kand. Nr. 03.10.7

Susanne Staub-Messer
1958, Murzelen
Dipl. Bäuerin, kaufm. Angestellte
Kand. Nr. 03.11.5

Bruno Eggen
1967, Gümligen
Unternehmer, Zimmermann,
Hochbauzeichner, Bauleiter
Kand. Nr. 03.12.3

Karl Gorsatt
1957, Murzelen
Leiter Einkaufscenter Shoppyland
Schönbühl
Kand. Nr. 03.13.1

Urs Grütter
1955, Gümligen
Fürsprecher Rechtsanwalt,
Dipl. Steuerexperte
Kand. Nr. 03.14.0

Christian Spycher
1969, Gümligen
Unternehmer
Kand. Nr. 03.22.1

Roger Schneiter
1976, Ostermundigen
Schreiner, selbständig
Kand. Nr. 03.21.2

Adrian Hoz
1994, Herrenschwanden
Fliegersoldat Schweizer Armee
Kand. Nr. 03.17.4

Thomas Krattinger
1982, Ittigen
Leiter Finanz- und Rechnungswesen
Kand. Nr. 03.18.2

RenateMäder
1966, Muri-Gümligen
Executive MBA BFH/HES-SO. dipl.
Betriebswirtschafterin/HFW
Kand. Nr. 03.05.1

Daniel Bichsel
1969, Zollikofen
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.06.9

Aliki Maria Panayides
1964, Ostermundigen
Dr. phil. hist., Geschäftsführerin,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 03.07.7

Peter Herren
1968, Thörishaus
Landwirt, Gemüsegärtner,
Fahrlehrer
Kand. Nr. 03.15.8

Markus Horst
1989, Süri
Entwickler und Geschäftsinhaber
Kand. Nr. 03.16.6

René Ritter
1958, Zollikofen
Dipl. Ing. ETH, Projektleiter,
Unternehmer
Kand. Nr. 03.19.1

Christoph Rüegsegger
1974, Rosshäusern
Meisterlandwirt, LBE Experte
Kand. Nr. 03.20.4

Wahlkreis Mittelland-Nord: Allmendingen, Bolligen, Bremgarten, Bäriswil, Diemerswil,
Ferenbalm, Fraubrunnen, Frauenkappelen, Golaten, Gurbrü, Iowil, Ittigen, Jegenstorf,
Kirchlindach, Kriechenwil, Laupen, Mattstetten, Meikirch, Moosseedorf, Muri bei Bern,
Mühleberg, Münchenbuchsee, Münchenwiler und Clavaleyres, Neuenegg, Ostermundigen,
Stettlen, Urtenen, Vechigen,Wiggiswil und Deisswil b.M.,Wileroltigen,Wohlen,Worb,
Zollikofen, Zuzwil

Ja, ichwill SVP-Mitgliedwerden
Nehmen Siemitmir Kontakt auf

Vorname

Name

Strasse

PLZ/Ort

Tel

Einsenden an: SVP Kanton Bern
Optingenstrasse 1, Postfach 448, 3000 Bern 25

Per E-Mail: sekretariat@svp-bern.ch

mitmachen

Daniel Bichsel
1969, Zollikofen
Gemeindepräsident
WK Mittelland Nord
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KäthiWälchli
1949, Obersteckholz (bisher)
Diplomierte, aktive Bäuerin
Kand. Nr. 01.01.5

Christian Hadorn
1954, Ochlenberg (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 01.02.3

Thomas Rufener
1954, Langenthal (bisher)
Stadtpräsident von Langenthal
Kand. Nr. 01.03.1

Jürg Schürch
1949, Huttwil (bisher)
Kaufmann
Kand. Nr. 01.04.0

Stefanie Gasser
1990, Bettenhausen
Dipl. Vorsorge- und Unternehmens-
beraterin – Kand. Nr. 01.05.8

Sarah Schneiter-Mohler
1979, Herzogenbuchsee
Familienfrau, Sanitärmonteurin
Kand. Nr. 01.06.6

Patrick Freudiger
1984, Langenthal
Rechtsanwalt
Kand. Nr. 01.08.2

Wahlkreis
Oberaargau

Unterstützen Sie das starke Team
der SVP Oberaargau, welches für
Ihre Anliegen einsteht.

Samuel Leuenberger
1962, Bannwil
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 01.09.1

HansjörgMuralt
1953, Huttwil
Eidg. dipl. Kaufmann des Detail-
handels, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 01.10.4

Martin Schönmann
1965, Niederbipp
Schreiner, technischer Berater im
Aussendienst
Kand. Nr. 01.11.2

Martin Zurcüh
1982, Riedtwil
Gemeindeschreiber Oberburg
Kand. Nr. 01.12.1

Herzlichen Dank für Ihre aktiveWahlteilnahme!

Wahlkreis Oberaargau: Aarwangen, Attiswil, Auswil, Bannwil, Berken, Bettenhausen,
Bleienbach, Busswil bei Melchnau, Eriswil, Farnern, Gondiswil, Graben, Heimenhausen,
Hermiswil, Herzogenbuchsee, Huttwil, Inkwil, Langenthal, Lotzwil, Madiswil, Melchnau,
Niederbipp, Niederönz, Oberbipp, Obersteckholz, Ochlenberg, Oeschenbach, Reisiswil,
Roggwil (BE), Rohrbach, Rohrbachgraben, Rumisberg, Rütschelen, Schwarzhäusern,
Seeberg, Thunstetten, Thörigen, Ursenbach,Walliswil bei Niederbipp,Walliswil beiWangen,
Walterswil (BE),Wangen an der Aare,Wangenried,Wiedlisbach,Wolmsberg,Wynau,
Wyssachen

Daniel Andres
1966, Aarwangen
Reg. Verkaufsleiter, Vizegemeinde-
präsident – Kand. Nr. 01.07.4

Das hat die SVP bereits erreicht:

• Verschärfung des Asylgesetzes
•Höhere Hürden für Einbürgerungen
•Senkung der bernischenMotorfahrzeugsteuern
•Verhinderung der Vignetten-Verteuerung
•Verhinderung neuer Energieabgaben
•Aufdeckung vonMissständen in der Verwaltung
(goldene Fallschirme und Luxusausgaben)

•Verhinderung von Sparmassnahmen
auf dem Buckel Behinderter

Unsere Erfolge

Christian Hadorn
1954, Ochlenberg
Unternehmer
WK Oberaargau
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Mittelland-Süd – Liste 1 SVP Ost www.svp-mittelland-sued.ch

WernerMoser
1956, Landiswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 01.01.5

Moritz Müller
1964, Bowil (bisher)
Eidg. dipl. Hufschmied, Gemeinde-
präsident – Kand. Nr. 01.03.1

Urs Baumann
1968, Münsingen
Elektro-Installateur, Unternehmer
Kand. Nr. 01.05.8

Patric Brechbühl
1979, Bowil
Lokführer/Mechaniker &
Diagnostiker Kand. Nr. 01.07.4

Yannick Alain Buchter
1987, Konolmngen
Personalberater
Kand. Nr. 01.09.1

Hans Gerber
1949, Konolmngen
Arzt, Prof. Dr. med., Gemeinderat
Kand. Nr. 01.11.2

MiriamGurtner
1980, Konolmngen
lic.phil.hist., Gemeinderätin
Kand. Nr. 01.13.9

Cyrill Imhof
1969, Rubigen
Möbelmonteur
Kand. Nr. 01.15.5

Fritz Steiner
1953,Wichtrach
Dipl. Sanitärinstallateur, Gemeinde-
rat – Kand. Nr. 01.17.1

Patrik von Allmen
1976, Münsingen
Techniker HF Maschinenbau
Kand. Nr. 01.19.8

Wahlkreis
Mittelland-Süd

Wahlkreis Mittelland-Süd: Arni, Belp, Biglen, Bowil, Brenzikofen, Freimettigen,
Geltermngen, Gerzensee, Grosshöch-stetten, Guggisberg, Herbligen, Häutligen, Kaufdorf,
Kehrsatz, Kiesen, Kirchdorf, Jaberg, Nolen, Kirchenthurnen, Konolmngen, Köniz, Landiswil,
Linden, Lohnstorf, Mirchel, Mühledorf, Mühlethurnen, Münsingen, Niederhünigen,
Oberbalm, Oberdiessbach, Oberhünigen, Oberthal, Oppligen, Riggisberg, Rubigen,
Rüeggisberg, Rümligen, Rüschegg, Schlosswil, Schwarzenburg, Tooen, Tägertschi,Wald und
Niedermuhlern,Walkringen,Wichtrach, Zäziwil

Bürgernah statt abgehoben –

Werner Moser
1956, Landiswil
Meisterlandwirt
WK Mittelland Süd
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Daniel Schär
1959, Jegenstorf
Eidg. dipl. El. Inst. Geschäftsführer
Kand. Nr. 04.18.9

AdrianMesser
1958, Zauggenried
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 04.17.1

Niklaus Kaufmann
1989, Münchenbuchsee
Verkaufschauoeur
Kand. Nr. 04.15.4

Markus Lüscher
1967, Schalunen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 04.16.2

Walter Schilt
1958, Utzigen
Geschäftsführer Schilt AG,
Gemeindepräsident 50 %
Kand. Nr. 04.19.7

Erich Sterchi
1953, Ferenberg
Dipl. Landwirt
Kand. Nr. 04.20.1

MartinWälti
1961,Worb
Landwirt, Regionalleiter Swiss-
genetics
Kand. Nr. 04.21.9

Hans-UlrichWegmüller
1954, Moosseedorf
Selbständig, eidg. dipl. Bankfach-
mann und Immobilien-Treuhänder
Kand. Nr. 04.22.7

Bruno Hirsbrunner
1972,Worb
Unternehmer (Hirsbrunner AG)
Kand. Nr. 04.11.1

Peter Hubacher
1948,Worb
Lehrer, Gemeinderat
Kand. Nr. 04.12.0

Christian Huber
1968, Urtenen
Eidg. dipl. Landwirt,
Hausverwaltungen
Kand. Nr. 04.13.8

Peter Iseli
1959, Mülchi
Verkaufsleiter, Gemeinderat
Fraubrunnen
Kand. Nr. 04.14.6

Mittelland-Nord – Liste 4 SVP Ost www.svp-mittelland-nord.ch

Peter Brand
1958, Münchenbuchsee (bisher)
Notar, Fraktionspräsident,
Präsident HEV Kt. Bern
Kand. Nr. 04.01.4

Hans Rudolf Schweizer
1955, Utzigen (bisher)
Landwirt
Kand. Nr. 04.02.2

Doris Conrad-Wegmüller
1961, Bäriswil
Med. Assistentin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 04.03.1

Hans Ulrich Born
1949, Utzigen
Abteilungsleiter POM Kanton,
Pensioniert, Oberst
Kand. Nr. 04.04.9

Peter Grossenbacher
1984, Stettlen
Dipl. El. Ing. FH, Fachbereichsleiter
Kand. Nr. 04.08.1

MirjamWüthrich
1986, Münchenbuchsee
Fachspezialistin Kommunikation
Kand. Nr. 04.09.0

Alain Hauert
1980, Jegenstorf
Betriebsökonom FH,
Leiter Kommunikation HIV
Kand. Nr. 04.10.3

Marlène Geiser-Steiner
1950, Bolligen
Med. Laborantin
Kand. Nr. 04.05.7

Waldemar Eymann
1943, Fraubrunnen
Pensioniert, VR Raioeisen Grauholz
Kand. Nr. 04.06.5

Annegret Hebeisen-Christen
1966, Münchenbuchsee
KMU Geschäftsfrau SIU, Bäuerin
Kand. Nr. 04.07.3

•Bürgerschutz vor Täterschutz

•Auto undÖV imGleichgewicht

•eine starke Alters- und
Gesundheitsvorsorge

•Kantonsfinanzen im Lot

Wir setzen uns ein für:
•gute Rahmenbedingungen für
–Wirtschaft
– Gewerbe
– produzierende Landwirtschaft

Achtung!

Nureine Gr
ossrats-Wa

hlliste

undeinen
Regierung

srats-

Wahlzette
l einlegen!

Hans Rudolf Schweizer
1955, Utzigen
Landwirt
WK Mittelland Nord
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Mittelland-Süd – Liste 2 SVPWest www.svp-mittelland-sued.ch

Ueli Augstburger
1959, Gerzensee (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 02.01.1

Andreas Burren
1961, Lanzenhäusern (bisher)
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.02.0

Ueli Studer
1953, Niederscherli (bisher)
Gemeindepräsident Köniz
Kand. Nr. 02.03.8

Verena Aebischer
1989, Guggisberg
Kauorau
Kand. Nr. 02.04.6

Rudolf Anken
1958, Oberbalm
Meisterlandwirt, Schreiner,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.05.4

Patrick Dubach
1975, Belp
Kaufmann
Kand. Nr. 02.06.2

Gottfried Fankhauser
1971, Rüschegg Gambach
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.07.1

Marco Guggisberg
1994, Gerzensee
Maurer
Kand. Nr. 02.08.9

Christian Kneubühl
1949, Mühlethurnen
Gemeindepräsident, pens. Banklei-
ter – Kand. Nr. 02.09.7

Mike Lauper
1983,Wabern
Betriebswirtschafter HF
Kand. Nr. 02.10.1

Stefan Lehmann
1967, Niederscherli
Geschäftsführer Landi Schwarzwas-
ser – Kand. Nr. 02.11.9

Adrian Reusser
1987, Nolen
Netzelektriker
Kand. Nr. 02.16.0

Hans Jörg Rüegsegger
1970, Riggisberg
Landwirt/Agro-Techniker HF,
Präsident Lobag
Kand. Nr. 02.18.6

Therese Ryser
1964, Rüeggisberg
Betreuungsfachfrau, dipl. Bäuerin,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.19.4

Hans-Rudolf Segessenmann
1942, Bern
Pens. Beamter VBS
Kand. Nr. 02.20.8

Martin Leibundgut
1966, Belp
CFO/Vizedirektor Flughafen Bern-
Belp – Kand. Nr. 02.12.7

HansMoser
1957, Mittelhäusern
Landwirt
Kand. Nr. 02.13.5

Hans-Rudolf Mühlemann
1952, Kehrsatz
Ingenieur
Kand. Nr. 02.14.3

Heinz Nacht
1961, Schliern
Kaminfegermeister
Kand. Nr. 02.15.1

Alex Röthlisberger
1972, Nolen
Betriebsmechaniker
Kand. Nr. 02.17.8

Achtung!

Nureine Gr
ossrats-Wa

hlliste

undeinen
Regierung

srats-

Wahlzette
l einlegen!

Realistisch und visionär

Ueli Studer
1953, Niederscherli
Gemeindepräsident Köniz
WK Mittelland Süd
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Emmental – Liste 3 SVP Oberes Emmental www.svp-emmental.ch

Alfred Bärtschi
1965, Lützellüh (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.01.8

Fritz Reber
1953, Schangnau (bisher)
Landwirt
Kand. Nr. 03.02.6

Niklaus Blaser
1967, Bärau
Schmied / El. Ing. / Kundenbetreuer
Kand. Nr. 03.03.4

Lars Dubach
1989, Rüegsauschachen
Kaufmann
Kand. Nr. 03.04.2

Rosmarie Fankhauser
1955, Trub
Bäuerin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 03.05.1

Ueli Gfeller
1962, Schangnau
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.06.9

Walter Hutmacher
1970, Lauperswil
Eidg. dipl. Betriebswirtschafter
Kand. Nr. 03.07.7

Heinz Kämpfer
1963, Aooltern
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.08.5

Hans Pfä`i
1955, Sumiswald
Dr. med. vet. Tierarzt
Kand. Nr. 03.09.3

Niklaus Rüegsegger
1971, Eggiwil
Projektleiter Bau, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 03.10.7

Niklaus Schütz
1959,Wasen
Eidg. dipl. Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.11.5

Heinz Siegenthaler
1957, Fankhaus
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.12.3

Walter Sutter
1961, Langnau
Eidg. dipl. Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 03.13.1

MartinWüthrich
1966, Häusernmoos
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.14.0

Paul Zürcher
1960, Langnau
Zimmermann / Verkaufsleiter
Kand. Nr. 03.15.8

Emmental – Liste 4 SVP Unteres Emmental www.svp-emmental.ch

Markus Aebi
1958, Hellsau (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 04.01.4

Hugo Kummer
1954, Burgdorf (bisher)
Inhaber Kummer Getränke AG, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 04.02.2

Ernst Bolzli
1960, Oberburg
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 04.03.1

René Camenisch
1967, Hettiswil
Betriebsökonom FH
Kand. Nr. 04.04.9

Rolf Gasser
1960, Ersigen
Eidg. dipl. Käsermeister / Geschäftsf.,
Gemeinderat – Kand. Nr. 04.05.7

Fabian Horisberger
1977,Wynigen
Eidg. dipl. Finanzplaner FA, Gemein-
derat – Kand. Nr. 04.06.5

Stefan Krebs
1967, Lyssach
Leiter Sicherheit Ausbildung EDA
Kand. Nr. 04.07.3

Simon Kühni
1979, Burgdorf
KV-Angestellter
Kand. Nr. 04.08.1

Barbara Lüthi-Kohler
1974, Burgdorf, Bäuerin /
Drogistin / Doula-Geburtsbeglei-
terin – Kand. Nr. 04.09.0

BrigitteMartinelli
1961, Burgdorf
Sachbearbeiterin Rechnungswesen
Kand. Nr. 04.10.3

Andrea Pieren
1978, Oberburg
Betriebswirtschafterin lic. oec. HSG,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 04.11.1

Bruno Rosser
1959, Burgdorf, Sachbearbeiter
Einwohner- und Sicherheits-
direktion
Kand. Nr. 04.12.0

Urs Schneider
1967, Koppigen
Dipl. Ing. FH, Bauunternehmer,
Gemeinderat
Kand. Nr. 04.13.8

Corinne Studer-Meyer
1973, Alchenstorf
Plegecontrollerin / Plegefach-
frau HF
Kand. Nr. 04.14.6

André Tanner
1972, Kirchberg
Leiter Hauswartung Saalbau/
Sporthalle
Kand. Nr. 04.15.4

Wahlkreis
Emmental

Wahlkreis Emmental: Aeligen, Aooltern im Emmental, Alchenstorf, Burgdorf,
Bätterkinden, Dürrenroth, Eggiwil, Ersigen, Niederösch, Oberösch, Hasle bei Burgdorf,
Heimiswil, Hindelbank, Höchstetten und Hellsau, Kernenried, Kirchberg, Koppigen,
Krauchthal, Langnau, Lauperswil, Lyssach, Lützellüh, Mötschwil und Rüti b.L., Oberburg,
Rumendingen, Röthenbach im Emmental, Rüderswil, Rüdtligen-Alchenlüh, Rüegsau,
Schangnau, Signau, Sumiswald, Trachselwald, Trub, Trubschachen, Utzenstorf,
Wiler bei Utzenstorf,Willadingen,Wynigen, Zielebach

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Walter Sutter
1961, Langnau i. E.
Eidg. dipl. Landwirt, Gemeinderat
WK Emmental
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Oberland – Liste 2 SVP Interlaken-Oberhasli www.svp-beo.ch

Oberland – Liste 4 SVP Saanen-Obersimmental www.svp-beo.ch

Gerhard Fischer
1951, Meiringen (bisher)
Dipl. Bau Ing. FH/SIA
Kand. Nr. 02.01.1

WalterMesserli
1943, Interlaken (bisher)
Fürsprecher, alt Oberrichter
Kand. Nr. 02.02.0

Annemarie Bossard Gartenmann
1958, Matten
Sekundarlehrerin
Kand. Nr. 02.03.8

Urs Burri
1954, Unterseen
Rektor BZI
Kand. Nr. 02.04.6

Thomas Dummermuth
1979, Meiringen
Kaufm. Angestellter, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.05.4

Bernhard Fuchs
1970, Brienz
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.06.2

Stefan Grossniklaus
1972, Grindelwald
Hotelier
Kand. Nr. 02.08.9

PeterMichel
1971, Interlaken
Selbst. Schreiner, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.09.7

Manuela Nyeeler-Lanker
1986, Interlaken
Dipl.Wirtschaftsfachfrau VSK,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.10.1

Manuel Otter
1964,Wilderswil
Notar, Vizegemeindepräsident
Kand. Nr. 02.11.9

Jürgen Ritschard
1955, Unterseen
lic. rer. pol., Geschäftsführer,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.12.7

Barbara Spahni
1964, Matten
Geschäftsführerin
Kand. Nr. 02.13.5

Heinz Tschiemer
1983, Habkern
Dipl. Agrokaufmann HF, Jungunter-
nehmer, Alphornbauer
Kand. Nr. 02.14.3

BrigitteWahli
1964, Matten
Schulhausabwart-Stv., Verkäuferin,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.15.1

BrigittaWyss
1965, Unterseen
Geschäftsführerin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.16.0

Renate Bach
1957, Saanen
Lehrerin
Kand. Nr. 04.01.4

Willi Bach
1956, Saanen
Landwirt, Skilehrer
Kand. Nr. 04.03.1

Adrian Bieri
1976, Boltigen
Agro Ing. FH, Landwirt
Kand. Nr. 04.05.7

Anne Speiser-Niess
1961, Zweisimmen
Haus- und Geschäftsfrau
Kand. Nr. 04.07.3

Andrea Sprenger-
von Siebenthal
1971, Saanenmöser
Hotelière VDH
Kand. Nr. 04.09.0

Emil Trachsel-Matti
1958, Gstaad
Heizungsmonteur
Kand. Nr. 04.11.1

Christian von Känel
1960, Lenk
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 04.13.8

KilianWyssen-Unternährer
1960, Matten (St. Stephan)
Unternehmer, Bergbauer
Kand. Nr. 04.15.4

Heidi Glatthard
1971, Schattenhalb
Gärtnerin, Bäuerin HF,
Krankenschwester
Kand. Nr. 02.07.1

Die SVP engagiert sich für ein starkes,
sicheres und eigenständiges Berner Oberland
ohne zentralistische Bevormundung.

Die SVP kämpft gegen die
überbordende Bürokratie und
Regulierungswut.

Christian von Känel
1960, Lenk 
Landwirt, Gemeindepräsident
WK Oberland

Oberaargau – Liste 1 SVP www.svp-oberaargau.ch
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KäthiWälchli
1949, Obersteckholz (bisher)
Diplomierte, aktive Bäuerin
Kand. Nr. 01.01.5

Christian Hadorn
1954, Ochlenberg (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 01.02.3

Thomas Rufener
1954, Langenthal (bisher)
Stadtpräsident von Langenthal
Kand. Nr. 01.03.1

Jürg Schürch
1949, Huttwil (bisher)
Kaufmann
Kand. Nr. 01.04.0

Stefanie Gasser
1990, Bettenhausen
Dipl. Vorsorge- und Unternehmens-
beraterin – Kand. Nr. 01.05.8

Sarah Schneiter-Mohler
1979, Herzogenbuchsee
Familienfrau, Sanitärmonteurin
Kand. Nr. 01.06.6

Patrick Freudiger
1984, Langenthal
Rechtsanwalt
Kand. Nr. 01.08.2

Wahlkreis
Oberaargau

Unterstützen Sie das starke Team
der SVP Oberaargau, welches für
Ihre Anliegen einsteht.

Samuel Leuenberger
1962, Bannwil
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 01.09.1

HansjörgMuralt
1953, Huttwil
Eidg. dipl. Kaufmann des Detail-
handels, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 01.10.4

Martin Schönmann
1965, Niederbipp
Schreiner, technischer Berater im
Aussendienst
Kand. Nr. 01.11.2

Martin Zurcüh
1982, Riedtwil
Gemeindeschreiber Oberburg
Kand. Nr. 01.12.1

Herzlichen Dank für Ihre aktiveWahlteilnahme!

Wahlkreis Oberaargau: Aarwangen, Attiswil, Auswil, Bannwil, Berken, Bettenhausen,
Bleienbach, Busswil bei Melchnau, Eriswil, Farnern, Gondiswil, Graben, Heimenhausen,
Hermiswil, Herzogenbuchsee, Huttwil, Inkwil, Langenthal, Lotzwil, Madiswil, Melchnau,
Niederbipp, Niederönz, Oberbipp, Obersteckholz, Ochlenberg, Oeschenbach, Reisiswil,
Roggwil (BE), Rohrbach, Rohrbachgraben, Rumisberg, Rütschelen, Schwarzhäusern,
Seeberg, Thunstetten, Thörigen, Ursenbach,Walliswil bei Niederbipp,Walliswil beiWangen,
Walterswil (BE),Wangen an der Aare,Wangenried,Wiedlisbach,Wolmsberg,Wynau,
Wyssachen

Daniel Andres
1966, Aarwangen
Reg. Verkaufsleiter, Vizegemeinde-
präsident – Kand. Nr. 01.07.4

Das hat die SVP bereits erreicht:

• Verschärfung des Asylgesetzes
•Höhere Hürden für Einbürgerungen
•Senkung der bernischenMotorfahrzeugsteuern
•Verhinderung der Vignetten-Verteuerung
•Verhinderung neuer Energieabgaben
•Aufdeckung vonMissständen in der Verwaltung
(goldene Fallschirme und Luxusausgaben)

•Verhinderung von Sparmassnahmen
auf dem Buckel Behinderter

Unsere Erfolge

Käthi Wälchli
1949, Obersteckholz
Diplomierte, aktive Bäuerin
WK Oberaargau
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Béatrice Struchen
1961, Epsach (bisher)
Bäuerin
Kand. Nr. 05.01.1

Andreas Blank
1962, Aarberg (bisher)
Notar / Burgerschreiber
Kand. Nr. 05.02.9

WillyMarti
1957, Kallnach (bisher)
Geschäftsführer Holzbaubetrieb
Kand. Nr. 05.03.7

Fritz Ruchti
1951, Rapperswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.04.5

Martin Schlup
1960, Schüpfen (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.05.3

Donat Schneider
1972, Diessbach (bisher)
Agro. Ing. HTL / NDS Betriebsw. &
Marketing – Kand. Nr. 05.06.1

FritzWyss
1971,Wengi (bisher)
Agro. Ing. HTL / Landwirt
Kand. Nr. 05.07.0

Fritz Aeolter
1951, Aarberg
Sekundarlehrer, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 05.08.8

Walter Bader
1964, Gerolmngen
Unternehmer
Kand. Nr. 05.09.6

Dominique Burkhardt
1974, Erlach
Berufsunterohzier, Stabsadj
Kand. Nr. 05.10.0

Matthias Di Gabriele
1987, Grossaooltern
Immobilienbewirtschafter
Kand. Nr. 05.11.8

Bernhard Hofer
1945, Tschugg
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.15.1

Luis Jucker
1961, Müntschemier
dipl. Ing. HTL / Unternehmer, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.16.9

Urs Köchli
1951, Lyss
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.17.7

Eduard Eggli
1959, Busswil
Unternehmer
Kand. Nr. 05.12.6

Fredy Faul
1969, Erlach
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Christine Gerber
1966, Detligen
dipl. Bäuerin, Kauorau,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 05.14.2

Robert Schranz
1995, Seedorf
Student
Kand. Nr. 05.22.3

Miriam Stebler
1983, Lobsigen
dipl. Personalfachfrau / Filialleiterin
Kand. Nr. 05.23.1

Ueli Tiefenbach
1965, Studen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.24.0

Christoph von Dach
1979, Lyss
Verkäufer Industriekomponenten
Kand. Nr. 05.25.8

PetraWyss
1968, Aarberg
Primarlehrerin / Journalistin
Kand. Nr. 05.26.6

Pierre-André Pittet
1965, Schüpfen
Agro. Ing. HTL / Executive MBA, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.19.3

Raynald Richard
1965, Müntschemier
Masch. Ing., Produktionsleiter, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.20.7

Pierre Schenk
1956, Seedorf
El. Ing. HTL
Kand. Nr. 05.21.5

Wahlkreis
Biel/Bienne – Seeland

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
für eine gesundeWirtschaft, Freiheit
und Sicherheit!

Wahlkreis Biel/Bienne – Seeland: Aarberg, Aegerten, Arch, Bangerten, Bargen,
Bellmund, Biel / Bienne, Brügg, Brüttelen, Büetigen, Bühl, Büren und Meienried, Diessbach
bei Büren, Dotzigen, Epsach, Erlach, Evilard/Leubringen, Finsterhennen, Gals, Gampelen,
Grossaooltern, Hagneck, Hermrigen, Ins, Ipsach, Jens, Kallnach, Kappelen, Lengnau,
Leuzigen, Ligerz, Lyss, Lüscherz, Meinisberg, Merzligen, Mörigen, Müntschemier, Nidau,
Oberwil bei Büren, Orpund, Pieterlen, Port, Radelmngen, Rapperswil, Rüti bei Büren, Safnern,
Scheuren, Schüpfen, Schwadernau, Seedorf, Siselen, Studen, Sutz-Lattrigen, Treiten,
Tschugg, Twann-Tüscherz, Täuoelen, Vinelz,Walperswil,Wengi,Worben

RogerMaurer
1972, Dotzigen
Landmaschinenmechanikermeister,
Gemeindepräsi. – Kand. Nr. 05.18.5

Fritz Wyss
1971, Wengi 
Agro. Ing. HTL / Landwirt
WK Biel - Seeland
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Béatrice Struchen
1961, Epsach (bisher)
Bäuerin
Kand. Nr. 05.01.1

Andreas Blank
1962, Aarberg (bisher)
Notar / Burgerschreiber
Kand. Nr. 05.02.9

WillyMarti
1957, Kallnach (bisher)
Geschäftsführer Holzbaubetrieb
Kand. Nr. 05.03.7

Fritz Ruchti
1951, Rapperswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.04.5

Martin Schlup
1960, Schüpfen (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.05.3

Donat Schneider
1972, Diessbach (bisher)
Agro. Ing. HTL / NDS Betriebsw. &
Marketing – Kand. Nr. 05.06.1

FritzWyss
1971,Wengi (bisher)
Agro. Ing. HTL / Landwirt
Kand. Nr. 05.07.0

Fritz Aeolter
1951, Aarberg
Sekundarlehrer, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 05.08.8

Walter Bader
1964, Gerolmngen
Unternehmer
Kand. Nr. 05.09.6

Dominique Burkhardt
1974, Erlach
Berufsunterohzier, Stabsadj
Kand. Nr. 05.10.0

Matthias Di Gabriele
1987, Grossaooltern
Immobilienbewirtschafter
Kand. Nr. 05.11.8

Bernhard Hofer
1945, Tschugg
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.15.1

Luis Jucker
1961, Müntschemier
dipl. Ing. HTL / Unternehmer, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.16.9

Urs Köchli
1951, Lyss
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.17.7

Eduard Eggli
1959, Busswil
Unternehmer
Kand. Nr. 05.12.6

Fredy Faul
1969, Erlach
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Christine Gerber
1966, Detligen
dipl. Bäuerin, Kauorau,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 05.14.2

Robert Schranz
1995, Seedorf
Student
Kand. Nr. 05.22.3

Miriam Stebler
1983, Lobsigen
dipl. Personalfachfrau / Filialleiterin
Kand. Nr. 05.23.1

Ueli Tiefenbach
1965, Studen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.24.0

Christoph von Dach
1979, Lyss
Verkäufer Industriekomponenten
Kand. Nr. 05.25.8

PetraWyss
1968, Aarberg
Primarlehrerin / Journalistin
Kand. Nr. 05.26.6

Pierre-André Pittet
1965, Schüpfen
Agro. Ing. HTL / Executive MBA, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.19.3

Raynald Richard
1965, Müntschemier
Masch. Ing., Produktionsleiter, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.20.7

Pierre Schenk
1956, Seedorf
El. Ing. HTL
Kand. Nr. 05.21.5

Wahlkreis
Biel/Bienne – Seeland

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
für eine gesundeWirtschaft, Freiheit
und Sicherheit!

Wahlkreis Biel/Bienne – Seeland: Aarberg, Aegerten, Arch, Bangerten, Bargen,
Bellmund, Biel / Bienne, Brügg, Brüttelen, Büetigen, Bühl, Büren und Meienried, Diessbach
bei Büren, Dotzigen, Epsach, Erlach, Evilard/Leubringen, Finsterhennen, Gals, Gampelen,
Grossaooltern, Hagneck, Hermrigen, Ins, Ipsach, Jens, Kallnach, Kappelen, Lengnau,
Leuzigen, Ligerz, Lyss, Lüscherz, Meinisberg, Merzligen, Mörigen, Müntschemier, Nidau,
Oberwil bei Büren, Orpund, Pieterlen, Port, Radelmngen, Rapperswil, Rüti bei Büren, Safnern,
Scheuren, Schüpfen, Schwadernau, Seedorf, Siselen, Studen, Sutz-Lattrigen, Treiten,
Tschugg, Twann-Tüscherz, Täuoelen, Vinelz,Walperswil,Wengi,Worben

RogerMaurer
1972, Dotzigen
Landmaschinenmechanikermeister,
Gemeindepräsi. – Kand. Nr. 05.18.5

Andreas Blank
1962, Aarberg
Notar / Burgerschreiber
WK Biel - Seeland

11

Daniel Schär
1959, Jegenstorf
Eidg. dipl. El. Inst. Geschäftsführer
Kand. Nr. 04.18.9

AdrianMesser
1958, Zauggenried
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 04.17.1

Niklaus Kaufmann
1989, Münchenbuchsee
Verkaufschauoeur
Kand. Nr. 04.15.4

Markus Lüscher
1967, Schalunen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 04.16.2

Walter Schilt
1958, Utzigen
Geschäftsführer Schilt AG,
Gemeindepräsident 50 %
Kand. Nr. 04.19.7

Erich Sterchi
1953, Ferenberg
Dipl. Landwirt
Kand. Nr. 04.20.1

MartinWälti
1961,Worb
Landwirt, Regionalleiter Swiss-
genetics
Kand. Nr. 04.21.9

Hans-UlrichWegmüller
1954, Moosseedorf
Selbständig, eidg. dipl. Bankfach-
mann und Immobilien-Treuhänder
Kand. Nr. 04.22.7

Bruno Hirsbrunner
1972,Worb
Unternehmer (Hirsbrunner AG)
Kand. Nr. 04.11.1

Peter Hubacher
1948,Worb
Lehrer, Gemeinderat
Kand. Nr. 04.12.0

Christian Huber
1968, Urtenen
Eidg. dipl. Landwirt,
Hausverwaltungen
Kand. Nr. 04.13.8

Peter Iseli
1959, Mülchi
Verkaufsleiter, Gemeinderat
Fraubrunnen
Kand. Nr. 04.14.6

Mittelland-Nord – Liste 4 SVP Ost www.svp-mittelland-nord.ch

Peter Brand
1958, Münchenbuchsee (bisher)
Notar, Fraktionspräsident,
Präsident HEV Kt. Bern
Kand. Nr. 04.01.4

Hans Rudolf Schweizer
1955, Utzigen (bisher)
Landwirt
Kand. Nr. 04.02.2

Doris Conrad-Wegmüller
1961, Bäriswil
Med. Assistentin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 04.03.1

Hans Ulrich Born
1949, Utzigen
Abteilungsleiter POM Kanton,
Pensioniert, Oberst
Kand. Nr. 04.04.9

Peter Grossenbacher
1984, Stettlen
Dipl. El. Ing. FH, Fachbereichsleiter
Kand. Nr. 04.08.1

MirjamWüthrich
1986, Münchenbuchsee
Fachspezialistin Kommunikation
Kand. Nr. 04.09.0

Alain Hauert
1980, Jegenstorf
Betriebsökonom FH,
Leiter Kommunikation HIV
Kand. Nr. 04.10.3

Marlène Geiser-Steiner
1950, Bolligen
Med. Laborantin
Kand. Nr. 04.05.7

Waldemar Eymann
1943, Fraubrunnen
Pensioniert, VR Raioeisen Grauholz
Kand. Nr. 04.06.5

Annegret Hebeisen-Christen
1966, Münchenbuchsee
KMU Geschäftsfrau SIU, Bäuerin
Kand. Nr. 04.07.3

•Bürgerschutz vor Täterschutz

•Auto undÖV imGleichgewicht

•eine starke Alters- und
Gesundheitsvorsorge

•Kantonsfinanzen im Lot

Wir setzen uns ein für:
•gute Rahmenbedingungen für
–Wirtschaft
– Gewerbe
– produzierende Landwirtschaft

Achtung!

Nureine Gr
ossrats-Wa

hlliste

undeinen
Regierung

srats-

Wahlzette
l einlegen!

Annegret Hebeisen-Christen
1966, Münchenbuchsee
KMU Geschäftsfrau SIU, Bäuerin
WK Mittelland Nord
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Rita Arnold
1945, Biel/Bienne
Rentnerin
Kand. Nr. 06.01.7

Heinz Berger
1961, Aegerten
Lokomotivführer
Kand. Nr. 06.02.5

Adrian Dillier
1965, Biel/Bienne
Verkaufsingenieur
Kand. Nr. 06.03.3

Alice Egli
1939, Biel/Bienne
Rentnerin
Kand. Nr. 06.04.1

Leander Gabathuler
1992, Nidau
Student
Kand. Nr. 06.05.0

Oliver Grob
1982, Nidau
Netzwerktechniker
Kand. Nr. 06.06.8

Robert Guenin
1947, Biel/Bienne
Rentner
Kand. Nr. 06.07.6

Joel Haueter
1987, Biel/Bienne
Betriebsökonom
Kand. Nr. 06.08.4

Urs Kocher
1956, Aegerten
Unternehmer
Kand. Nr. 06.09.2

Marco Künzi
1978, Biel/Bienne
Betriebswirtschafter HF
Kand. Nr. 06.10.6

Roland Lutz
1955, Nidau
dipl. Betriebsfachmann HF, Gemein-
derat – Kand. Nr. 06.11.4

Julien Rochat
1984, Biel/Bienne
dipl. Automechaniker
Kand. Nr. 06.15.7

Viktor Sauter
1944, Nidau
Kaufmann
Kand. Nr. 06.16.5

Sandra Schneider
1991, Biel/Bienne
Kauorau
Kand. Nr. 06.17.3

Adrian Spahr
1994, Lengnau
Restaurationsfachmann i.A.
Kand. Nr. 06.18.1

MathiasMüller
1970, Orvin
Berufsohzier, Oberst i Gst
Kand. Nr. 06.12.2

Peter Nydegger
1963, Orpund
techn. Kaufmann
Kand. Nr. 06.13.1

Judith Rawyler
1951, Bellmund
selbständige Innenarchitektin
Kand. Nr. 06.14.9

Samuel Suter
1961, Orpund
Lehrer Sekundarstufe, Vizegemein-
depräsident – Kand. Nr. 06.22.0

OlivierWaechter
1974, Biel/Bienne
Finanzdirektor
Kand. Nr. 06.23.8

PatrickWidmer
1968, Biel/Bienne
Stv. Geschäftsführer
Kand. Nr. 06.24.6

BrunoWingeyer
1954, Nidau
selbständiger Immobilienmakler
Kand. Nr. 06.25.4

Barbara Stalder
1974, Meinisberg
Bus- und Tramchauoeuse
Kand. Nr. 06.19.0

Peter Stalder
1981, Pieterlen
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.20.3

Urs Stettler
1959, Biel/Bienne
Fachangestellter
Kand. Nr. 06.21.1

Nous nous
engageons pour:
– le renforcement des PME, de l’artisanat et des
familles

– la croissance de l’économie non celle de l’Etat
– davantage de sécurité et des dnances saines
– moins d’abus dans le domaine de l’asile et du social
– le maintien d’une agriculture solide

Pour une économie solide,
pour la liberté et la sécurité:
nos candidats!

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Mathias Müller
1970, Orvin
Berufsoffizier, Oberst i Gst
WK Biel – Seeland
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Gerhard Fischer
1951, Meiringen (bisher)
Dipl. Bau Ing. FH/SIA
Kand. Nr. 02.01.1

WalterMesserli
1943, Interlaken (bisher)
Fürsprecher, alt Oberrichter
Kand. Nr. 02.02.0

Annemarie Bossard Gartenmann
1958, Matten
Sekundarlehrerin
Kand. Nr. 02.03.8

Urs Burri
1954, Unterseen
Rektor BZI
Kand. Nr. 02.04.6

Thomas Dummermuth
1979, Meiringen
Kaufm. Angestellter, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.05.4

Bernhard Fuchs
1970, Brienz
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.06.2

Stefan Grossniklaus
1972, Grindelwald
Hotelier
Kand. Nr. 02.08.9

PeterMichel
1971, Interlaken
Selbst. Schreiner, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.09.7

Manuela Nyeeler-Lanker
1986, Interlaken
Dipl.Wirtschaftsfachfrau VSK,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.10.1

Manuel Otter
1964,Wilderswil
Notar, Vizegemeindepräsident
Kand. Nr. 02.11.9

Jürgen Ritschard
1955, Unterseen
lic. rer. pol., Geschäftsführer,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.12.7

Barbara Spahni
1964, Matten
Geschäftsführerin
Kand. Nr. 02.13.5

Heinz Tschiemer
1983, Habkern
Dipl. Agrokaufmann HF, Jungunter-
nehmer, Alphornbauer
Kand. Nr. 02.14.3

BrigitteWahli
1964, Matten
Schulhausabwart-Stv., Verkäuferin,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.15.1

BrigittaWyss
1965, Unterseen
Geschäftsführerin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.16.0

Renate Bach
1957, Saanen
Lehrerin
Kand. Nr. 04.01.4

Willi Bach
1956, Saanen
Landwirt, Skilehrer
Kand. Nr. 04.03.1

Adrian Bieri
1976, Boltigen
Agro Ing. FH, Landwirt
Kand. Nr. 04.05.7

Anne Speiser-Niess
1961, Zweisimmen
Haus- und Geschäftsfrau
Kand. Nr. 04.07.3

Andrea Sprenger-
von Siebenthal
1971, Saanenmöser
Hotelière VDH
Kand. Nr. 04.09.0

Emil Trachsel-Matti
1958, Gstaad
Heizungsmonteur
Kand. Nr. 04.11.1

Christian von Känel
1960, Lenk
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 04.13.8

KilianWyssen-Unternährer
1960, Matten (St. Stephan)
Unternehmer, Bergbauer
Kand. Nr. 04.15.4

Heidi Glatthard
1971, Schattenhalb
Gärtnerin, Bäuerin HF,
Krankenschwester
Kand. Nr. 02.07.1

Die SVP engagiert sich für ein starkes,
sicheres und eigenständiges Berner Oberland
ohne zentralistische Bevormundung.

Die SVP kämpft gegen die
überbordende Bürokratie und
Regulierungswut.

Anne Speiser-Niess
1961, Zweisimmen
Haus- und Geschäftsfrau
WK Oberland
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Daniel Schär
1959, Jegenstorf
Eidg. dipl. El. Inst. Geschäftsführer
Kand. Nr. 04.18.9

AdrianMesser
1958, Zauggenried
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 04.17.1

Niklaus Kaufmann
1989, Münchenbuchsee
Verkaufschauoeur
Kand. Nr. 04.15.4

Markus Lüscher
1967, Schalunen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 04.16.2

Walter Schilt
1958, Utzigen
Geschäftsführer Schilt AG,
Gemeindepräsident 50 %
Kand. Nr. 04.19.7

Erich Sterchi
1953, Ferenberg
Dipl. Landwirt
Kand. Nr. 04.20.1

MartinWälti
1961,Worb
Landwirt, Regionalleiter Swiss-
genetics
Kand. Nr. 04.21.9

Hans-UlrichWegmüller
1954, Moosseedorf
Selbständig, eidg. dipl. Bankfach-
mann und Immobilien-Treuhänder
Kand. Nr. 04.22.7

Bruno Hirsbrunner
1972,Worb
Unternehmer (Hirsbrunner AG)
Kand. Nr. 04.11.1

Peter Hubacher
1948,Worb
Lehrer, Gemeinderat
Kand. Nr. 04.12.0

Christian Huber
1968, Urtenen
Eidg. dipl. Landwirt,
Hausverwaltungen
Kand. Nr. 04.13.8

Peter Iseli
1959, Mülchi
Verkaufsleiter, Gemeinderat
Fraubrunnen
Kand. Nr. 04.14.6

Mittelland-Nord – Liste 4 SVP Ost www.svp-mittelland-nord.ch

Peter Brand
1958, Münchenbuchsee (bisher)
Notar, Fraktionspräsident,
Präsident HEV Kt. Bern
Kand. Nr. 04.01.4

Hans Rudolf Schweizer
1955, Utzigen (bisher)
Landwirt
Kand. Nr. 04.02.2

Doris Conrad-Wegmüller
1961, Bäriswil
Med. Assistentin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 04.03.1

Hans Ulrich Born
1949, Utzigen
Abteilungsleiter POM Kanton,
Pensioniert, Oberst
Kand. Nr. 04.04.9

Peter Grossenbacher
1984, Stettlen
Dipl. El. Ing. FH, Fachbereichsleiter
Kand. Nr. 04.08.1

MirjamWüthrich
1986, Münchenbuchsee
Fachspezialistin Kommunikation
Kand. Nr. 04.09.0

Alain Hauert
1980, Jegenstorf
Betriebsökonom FH,
Leiter Kommunikation HIV
Kand. Nr. 04.10.3

Marlène Geiser-Steiner
1950, Bolligen
Med. Laborantin
Kand. Nr. 04.05.7

Waldemar Eymann
1943, Fraubrunnen
Pensioniert, VR Raioeisen Grauholz
Kand. Nr. 04.06.5

Annegret Hebeisen-Christen
1966, Münchenbuchsee
KMU Geschäftsfrau SIU, Bäuerin
Kand. Nr. 04.07.3

•Bürgerschutz vor Täterschutz

•Auto undÖV imGleichgewicht

•eine starke Alters- und
Gesundheitsvorsorge

•Kantonsfinanzen im Lot

Wir setzen uns ein für:
•gute Rahmenbedingungen für
–Wirtschaft
– Gewerbe
– produzierende Landwirtschaft

Achtung!

Nureine Gr
ossrats-Wa

hlliste

undeinen
Regierung

srats-

Wahlzette
l einlegen!

Peter Brand
1958, Münchenbuchsee
Notar, Fraktionspräsident, Präsident
HEV Kt. Bern, WK Mittelland Nord
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Stadt Bern – Liste 5 SVP www.svp-stadt-bern.ch

Thomas Fuchs
1966, Bern (bisher)
Betriebswirtschafter HF
Kand. Nr. 05.01.1

Erich Hess
1981, Bern (bisher)
Lastwagenführer
Kand. Nr. 05.02.9

Rudolf Friedli
1967, Bern
Fürsprecher/Rechtsanwalt
Kand. Nr. 05.03.7

Karin Hess-Meyer
1972, Bern
Kauorau
Kand. Nr. 05.04.5

Ueli Jaisli
1956, Bern
Holzkaufmann
Kand. Nr. 05.05.3

Simon Glauser
1975, Bern
PR-Fachmann mit eidg. Fachaus-
weis, Spezialist Kommunikation
Kand. Nr. 05.06.1

Roland Jakob
1966, Bern
Eidg. dipl. Malermeister
Kand. Nr. 05.07.0

Manfred Blaser
1943, Bern
Unternehmer
Kand. Nr. 05.08.8

Kurt Rüegsegger
1953, Bern
Dipl. Malermeister
Kand. Nr. 05.09.6

Nathalie D‘Addezio
1978, Bern
Mitarbeiterin Parlamentsdienste
Kand. Nr. 05.10.0

Alexander Feuz
1964, Bern
Fürsprecher/Rechtsanwalt
Kand. Nr. 05.11.8

Henri-Charles Beuchat
1968, Bern
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Sarah Doglione-Bernasconi
1983, Bern
Eidg. dipl. Immobilientreuhänderin
Kand. Nr. 05.14.2

Roland Iseli
1965, Bern
Wirt, Koch
Kand. Nr. 05.15.1

RogerMischler
1965, Bern
Unternehmer
Kand. Nr. 05.16.9

Stefan Hofer
1975, Bern
Pilot
Kand. Nr. 05.17.7

Thomas Glauser
1973, Bern
Eidg. dipl. Landwirt/Kaufmann
Kand. Nr. 05.18.5

Markus Engel
1963, Bern
Abwart
Kand. Nr. 05.19.3

Hans König
1960, Bern
Dipl. Bio-Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.20.7

Die Zukunft Berns
liegt uns
am Herzen!

Wahlkreis
Bern

Catherine Bernasconi
1956, Bern
Operationsschwester/Direktionsse-
kretärin – Kand. Nr. 05.12.6

Schluss
damit!

Erich Hess
1981, Bern
Lastwagenführer
WK Bern
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WernerMoser
1956, Landiswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 01.01.5

Moritz Müller
1964, Bowil (bisher)
Eidg. dipl. Hufschmied, Gemeinde-
präsident – Kand. Nr. 01.03.1

Urs Baumann
1968, Münsingen
Elektro-Installateur, Unternehmer
Kand. Nr. 01.05.8

Patric Brechbühl
1979, Bowil
Lokführer/Mechaniker &
Diagnostiker Kand. Nr. 01.07.4

Yannick Alain Buchter
1987, Konolmngen
Personalberater
Kand. Nr. 01.09.1

Hans Gerber
1949, Konolmngen
Arzt, Prof. Dr. med., Gemeinderat
Kand. Nr. 01.11.2

MiriamGurtner
1980, Konolmngen
lic.phil.hist., Gemeinderätin
Kand. Nr. 01.13.9

Cyrill Imhof
1969, Rubigen
Möbelmonteur
Kand. Nr. 01.15.5

Fritz Steiner
1953,Wichtrach
Dipl. Sanitärinstallateur, Gemeinde-
rat – Kand. Nr. 01.17.1

Patrik von Allmen
1976, Münsingen
Techniker HF Maschinenbau
Kand. Nr. 01.19.8

Wahlkreis
Mittelland-Süd

Wahlkreis Mittelland-Süd: Arni, Belp, Biglen, Bowil, Brenzikofen, Freimettigen,
Geltermngen, Gerzensee, Grosshöch-stetten, Guggisberg, Herbligen, Häutligen, Kaufdorf,
Kehrsatz, Kiesen, Kirchdorf, Jaberg, Nolen, Kirchenthurnen, Konolmngen, Köniz, Landiswil,
Linden, Lohnstorf, Mirchel, Mühledorf, Mühlethurnen, Münsingen, Niederhünigen,
Oberbalm, Oberdiessbach, Oberhünigen, Oberthal, Oppligen, Riggisberg, Rubigen,
Rüeggisberg, Rümligen, Rüschegg, Schlosswil, Schwarzenburg, Tooen, Tägertschi,Wald und
Niedermuhlern,Walkringen,Wichtrach, Zäziwil

Bürgernah statt abgehoben –

Moritz Müller
1964, Bowil
Eidg. dipl. Hufschmied,
Gemeindepräsident, WK Mittelland Süd

Wählen in drei schnellen Schritten
Schritt 1:
Entnehmen Sie demWahlmaterial-Kuvert einen vorgedrucktenWahlzettel der SVP für die Grossratswahlen.
Schritt 2:
Entnehmen Sie demWahlmaterial-Kuvert den leerenWahlzettel für die Regierungsratswahlen und schreiben Sie von Hand
die Namen Christoph Neuhaus,Manfred Bühler sowie Hans-Jürg Käser und Beatrice Simon auf denWahlzettel.
Lassen Sie die übrigen Zeilen leer!
Schritt 3:
Unterschreiben Sie den Stimmausweis und gehen Sie mit diesem sowie den beidenWahlzetteln an die Urne.Wenn Sie
brielich abstimmen, legen Sie die beidenWahlzettel in das separate kleine Kuvert und dann dieses mit dem Stimmausweis in
dasWahlkuvert für die brielicheWahl.
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Manfred Bühler
1979, Cortébert (sortant)
Avocat
No cand. 04.01.4

Anne-Caroline Graber
1976, La Neuveville (sortante)
Docteur ès sciences politiques
No cand. 04.02.2

Etienne Klopfenstein
1955, Corgémont (sortant)
Maître agriculteur, maire
No cand. 04.03.1

Roland Benoit
1948, Corgémont
Agro Ingénieur ETS
No cand. 04.04.9

Laurent Jacot
1965, Villeret
Economiste
No cand. 04.05.7

Paul-André Jeanfavre
1952, Sonceboz
Technicien, maire
No cand. 04.06.5

Bernard Leuenberger
1962, Court
Agriculteur, conseiller municipal
No cand. 04.07.3

Maxime Ochsenbein
1991, Reconvilier
Educateur e.f.
No cand. 04.08.1

Claude Röthlisberger
1955, Reconvilier
Chef de projet
No cand. 04.09.0

Beat Scheidegger
1959, Les Reussilles
Agriculteur
No cand. 04.10.3

Pierre-Alain Schnegg
1962, Champoz
Chef d’entreprise
No cand. 04.11.1

Marc Tobler
1960, Montagne de Moutier
Agriculteur, conseiller municipal
No cand. 04.12.0

Wahlkreis
Jura bernois

• des dnances saines sans augmentation d’impôt
• des villes plus sûres et des campagnes vivantes
• la liberté et la responsabilité individuelle
• les traditions suisses et la diversité bernoise

Unsere Kandidierenden für den Grossen Rat
Jura bernois – Liste 4 UDC www.udcjb.ch

Les personnalités de l’UDC
Jura bernois s’engagent pour

Wahlkreis Jura bernois: Belprahon, Bévilard, Champoz, Châtelat, Corcelles, Corgémont,
Cormoret, Cortébert, Court, Courtelary, Crémines, Eschert, Grandval, La Ferrière, La Heutte,
La Neuveville, Loveresse, Malleray, Monible, Mont-Tramelan, Moutier, Nods, Orvin, Perremtte,
Plateau de Diesse, Pontenet, Péry, Rebévelier, Reconvilier, Renan, Roches, Romont, Saicourt,
Saint-Imier, Sauge, Saules, Schelten, Seehof, Sonceboz-Sombeval, Sonvilier, Sornetan,
Sorvilier, Souboz, Tavannes, Tramelan, Villeret

Manfred Bühler
1979, Cortébert
Avocat
WK Jura bernois
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Samuel Graber
1960, Horrenbach-Buchen (bisher)
Bergbauer
Kand. Nr. 06.01.7

Jürg Iseli
1964, Zwieselberg (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 06.02.5

Madeleine Amstutz
1979, Schwanden-Sigriswil
Gemeindepräsidentin
Kand. Nr. 06.03.3

Roland Amstutz
1962, Schwendibach
Geschäftsführer, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 06.04.1

Fabian Bader
1980, Seftigen
Berufsunterohzier, Ausbilder eidg.
Fachausweis – Kand. Nr. 06.05.0

Samuel Eicher
1972, Stocken-Höfen
Schreiner, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.08.4

Franziska Fuss-Oehrli
1967, Teuoenthal
Primarlehrerin, Bäuerin, Gemeinde-
präsidentin – Kand. Nr. 06.09.2

Isabel Glauser-Schläpfer
1975, Thierachern
Kleinkinderzieherin
Kand. Nr. 06.10.6

Samuel Gugger
1944, Heimenschwand/
Buchholterberg
Kaufmann/AlaskaWildlachs-Import
Kand. Nr. 06.11.4

Samuel Krähenbühl
1977, Unterlangenegg
Stv. Chefredaktor «Schweizer
Bauer», Historiker, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.12.2

Alfred Santschi
1953, Schwanden Sigriswil
Landwirt, Gemeinderatspräsident
Kand. Nr. 06.13.1

André Schneeberger
1969, Thierachern
Dipl. El. Ing. HTL / BWL NDS
Unternehmer, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.14.9

Susanne Bart-Minder
1963, Uetendorf
Kauorau/Bibliotheksangestellte
Kand. Nr. 06.06.8

Markus Brönnimann
1973, Uebeschi
Job Coach, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.07.6

Alain Tobler
1977, Stehsburg
Berufsohzier
Kand. Nr. 06.15.7

Richard Tschanz
1984, Fahrni
Metzger, Polizeiaspirant
Kand. Nr. 06.16.5

BeatWenger
1958, Reutigen
Projektleiter, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.17.3

Ueli Jost
1946, Thun (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 07.01.3

Thomas Bellin
1969, Oberhofen
Inhaber und Geschäftsf. AUTEX AG
Kand. Nr. 07.02.1

Hans Ulrich Bieri
1958, Oberhofen
Agro ING HTL
Kand. Nr. 07.03.0

Philipp Deriaz
1977, Thun
Berufsohzier VBS
Kand. Nr. 07.17.0

Raphael Lanz
1968, Thun
Stadtpräsident, Dr. iur., Fürsprecher
Kand. Nr. 07.05.6

Lukas Lanzrein
1989, Thun
BLaw, Jus-Student & Teilzeit-
angestellter Notariat
Kand. Nr. 07.06.4

Sandra Ryser
1963, Thun
Lehrerin
Kand. Nr. 07.07.2

Carlo Schlatter
1961, Thun
Dr. med. Facharzt Chirurgie FMH
Kand. Nr. 07.08.1

Wollen Sie mit Ihrer Stimme
die Zukunft gestalten?...
...dann wählen Sie die Kandidierenden auf
den Listen 6 + 7 der SVP

Roman Gimmel
1974, Thun, Bauvorsteher,
Gewerbeschullehrer, Gemeinderat
Kand. Nr. 07.04.8

Wahlkreis Thun

Wahlkreis Thun: Amsoldingen, Blumenstein, Buchholterberg, Burgistein, Eriz, Fahrni,
Forst-Längenbühl, Gurzelen, Heiligenschwendi, Heimberg, Hiltermngen, Homberg,
Horrenbach-Buchen, Oberhofen, Oberlangenegg, Pohlern, Reutigen, Schwendibach, Seftigen,
Sigriswil, Stehsburg, Stocken-Höfen, Teuoenthal, Thierachern, Thun, Uebeschi, Uetendorf,
Unterlangenegg, Uttigen,Wachseldorn,Wattenwil, Zwieselberg

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Jürg Iseli
1964, Zwieselberg
Meisterlandwirt
WK Thun
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Alfred Bärtschi
1965, Lützellüh (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.01.8

Fritz Reber
1953, Schangnau (bisher)
Landwirt
Kand. Nr. 03.02.6

Niklaus Blaser
1967, Bärau
Schmied / El. Ing. / Kundenbetreuer
Kand. Nr. 03.03.4

Lars Dubach
1989, Rüegsauschachen
Kaufmann
Kand. Nr. 03.04.2

Rosmarie Fankhauser
1955, Trub
Bäuerin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 03.05.1

Ueli Gfeller
1962, Schangnau
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.06.9

Walter Hutmacher
1970, Lauperswil
Eidg. dipl. Betriebswirtschafter
Kand. Nr. 03.07.7

Heinz Kämpfer
1963, Aooltern
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.08.5

Hans Pfä`i
1955, Sumiswald
Dr. med. vet. Tierarzt
Kand. Nr. 03.09.3

Niklaus Rüegsegger
1971, Eggiwil
Projektleiter Bau, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 03.10.7

Niklaus Schütz
1959,Wasen
Eidg. dipl. Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.11.5

Heinz Siegenthaler
1957, Fankhaus
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.12.3

Walter Sutter
1961, Langnau
Eidg. dipl. Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 03.13.1

MartinWüthrich
1966, Häusernmoos
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.14.0

Paul Zürcher
1960, Langnau
Zimmermann / Verkaufsleiter
Kand. Nr. 03.15.8

Emmental – Liste 4 SVP Unteres Emmental www.svp-emmental.ch

Markus Aebi
1958, Hellsau (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 04.01.4

Hugo Kummer
1954, Burgdorf (bisher)
Inhaber Kummer Getränke AG, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 04.02.2

Ernst Bolzli
1960, Oberburg
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 04.03.1

René Camenisch
1967, Hettiswil
Betriebsökonom FH
Kand. Nr. 04.04.9

Rolf Gasser
1960, Ersigen
Eidg. dipl. Käsermeister / Geschäftsf.,
Gemeinderat – Kand. Nr. 04.05.7

Fabian Horisberger
1977,Wynigen
Eidg. dipl. Finanzplaner FA, Gemein-
derat – Kand. Nr. 04.06.5

Stefan Krebs
1967, Lyssach
Leiter Sicherheit Ausbildung EDA
Kand. Nr. 04.07.3

Simon Kühni
1979, Burgdorf
KV-Angestellter
Kand. Nr. 04.08.1

Barbara Lüthi-Kohler
1974, Burgdorf, Bäuerin /
Drogistin / Doula-Geburtsbeglei-
terin – Kand. Nr. 04.09.0

BrigitteMartinelli
1961, Burgdorf
Sachbearbeiterin Rechnungswesen
Kand. Nr. 04.10.3

Andrea Pieren
1978, Oberburg
Betriebswirtschafterin lic. oec. HSG,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 04.11.1

Bruno Rosser
1959, Burgdorf, Sachbearbeiter
Einwohner- und Sicherheits-
direktion
Kand. Nr. 04.12.0

Urs Schneider
1967, Koppigen
Dipl. Ing. FH, Bauunternehmer,
Gemeinderat
Kand. Nr. 04.13.8

Corinne Studer-Meyer
1973, Alchenstorf
Plegecontrollerin / Plegefach-
frau HF
Kand. Nr. 04.14.6

André Tanner
1972, Kirchberg
Leiter Hauswartung Saalbau/
Sporthalle
Kand. Nr. 04.15.4

Wahlkreis
Emmental

Wahlkreis Emmental: Aeligen, Aooltern im Emmental, Alchenstorf, Burgdorf,
Bätterkinden, Dürrenroth, Eggiwil, Ersigen, Niederösch, Oberösch, Hasle bei Burgdorf,
Heimiswil, Hindelbank, Höchstetten und Hellsau, Kernenried, Kirchberg, Koppigen,
Krauchthal, Langnau, Lauperswil, Lyssach, Lützellüh, Mötschwil und Rüti b.L., Oberburg,
Rumendingen, Röthenbach im Emmental, Rüderswil, Rüdtligen-Alchenlüh, Rüegsau,
Schangnau, Signau, Sumiswald, Trachselwald, Trub, Trubschachen, Utzenstorf,
Wiler bei Utzenstorf,Willadingen,Wynigen, Zielebach

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Andrea Pieren
1978, Oberburg
Betriebswirtschafterin lic. oec. HSG,
Gemeinderätin, WK Emmental
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Ueli Augstburger
1959, Gerzensee (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 02.01.1

Andreas Burren
1961, Lanzenhäusern (bisher)
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.02.0

Ueli Studer
1953, Niederscherli (bisher)
Gemeindepräsident Köniz
Kand. Nr. 02.03.8

Verena Aebischer
1989, Guggisberg
Kauorau
Kand. Nr. 02.04.6

Rudolf Anken
1958, Oberbalm
Meisterlandwirt, Schreiner,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.05.4

Patrick Dubach
1975, Belp
Kaufmann
Kand. Nr. 02.06.2

Gottfried Fankhauser
1971, Rüschegg Gambach
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.07.1

Marco Guggisberg
1994, Gerzensee
Maurer
Kand. Nr. 02.08.9

Christian Kneubühl
1949, Mühlethurnen
Gemeindepräsident, pens. Banklei-
ter – Kand. Nr. 02.09.7

Mike Lauper
1983,Wabern
Betriebswirtschafter HF
Kand. Nr. 02.10.1

Stefan Lehmann
1967, Niederscherli
Geschäftsführer Landi Schwarzwas-
ser – Kand. Nr. 02.11.9

Adrian Reusser
1987, Nolen
Netzelektriker
Kand. Nr. 02.16.0

Hans Jörg Rüegsegger
1970, Riggisberg
Landwirt/Agro-Techniker HF,
Präsident Lobag
Kand. Nr. 02.18.6

Therese Ryser
1964, Rüeggisberg
Betreuungsfachfrau, dipl. Bäuerin,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.19.4

Hans-Rudolf Segessenmann
1942, Bern
Pens. Beamter VBS
Kand. Nr. 02.20.8

Martin Leibundgut
1966, Belp
CFO/Vizedirektor Flughafen Bern-
Belp – Kand. Nr. 02.12.7

HansMoser
1957, Mittelhäusern
Landwirt
Kand. Nr. 02.13.5

Hans-Rudolf Mühlemann
1952, Kehrsatz
Ingenieur
Kand. Nr. 02.14.3

Heinz Nacht
1961, Schliern
Kaminfegermeister
Kand. Nr. 02.15.1

Alex Röthlisberger
1972, Nolen
Betriebsmechaniker
Kand. Nr. 02.17.8

Achtung!

Nureine Gr
ossrats-Wa

hlliste

undeinen
Regierung

srats-

Wahlzette
l einlegen!

Realistisch und visionär

Andreas Burren
1961, Lanzenhäusern
Landwirt, Gemeinderat
WK Mittelland Süd
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Samuel Graber
1960, Horrenbach-Buchen (bisher)
Bergbauer
Kand. Nr. 06.01.7

Jürg Iseli
1964, Zwieselberg (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 06.02.5

Madeleine Amstutz
1979, Schwanden-Sigriswil
Gemeindepräsidentin
Kand. Nr. 06.03.3

Roland Amstutz
1962, Schwendibach
Geschäftsführer, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 06.04.1

Fabian Bader
1980, Seftigen
Berufsunterohzier, Ausbilder eidg.
Fachausweis – Kand. Nr. 06.05.0

Samuel Eicher
1972, Stocken-Höfen
Schreiner, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.08.4

Franziska Fuss-Oehrli
1967, Teuoenthal
Primarlehrerin, Bäuerin, Gemeinde-
präsidentin – Kand. Nr. 06.09.2

Isabel Glauser-Schläpfer
1975, Thierachern
Kleinkinderzieherin
Kand. Nr. 06.10.6

Samuel Gugger
1944, Heimenschwand/
Buchholterberg
Kaufmann/AlaskaWildlachs-Import
Kand. Nr. 06.11.4

Samuel Krähenbühl
1977, Unterlangenegg
Stv. Chefredaktor «Schweizer
Bauer», Historiker, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.12.2

Alfred Santschi
1953, Schwanden Sigriswil
Landwirt, Gemeinderatspräsident
Kand. Nr. 06.13.1

André Schneeberger
1969, Thierachern
Dipl. El. Ing. HTL / BWL NDS
Unternehmer, Gemeinderat
Kand. Nr. 06.14.9

Susanne Bart-Minder
1963, Uetendorf
Kauorau/Bibliotheksangestellte
Kand. Nr. 06.06.8

Markus Brönnimann
1973, Uebeschi
Job Coach, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.07.6

Alain Tobler
1977, Stehsburg
Berufsohzier
Kand. Nr. 06.15.7

Richard Tschanz
1984, Fahrni
Metzger, Polizeiaspirant
Kand. Nr. 06.16.5

BeatWenger
1958, Reutigen
Projektleiter, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 06.17.3

Ueli Jost
1946, Thun (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 07.01.3

Thomas Bellin
1969, Oberhofen
Inhaber und Geschäftsf. AUTEX AG
Kand. Nr. 07.02.1

Hans Ulrich Bieri
1958, Oberhofen
Agro ING HTL
Kand. Nr. 07.03.0

Philipp Deriaz
1977, Thun
Berufsohzier VBS
Kand. Nr. 07.17.0

Raphael Lanz
1968, Thun
Stadtpräsident, Dr. iur., Fürsprecher
Kand. Nr. 07.05.6

Lukas Lanzrein
1989, Thun
BLaw, Jus-Student & Teilzeit-
angestellter Notariat
Kand. Nr. 07.06.4

Sandra Ryser
1963, Thun
Lehrerin
Kand. Nr. 07.07.2

Carlo Schlatter
1961, Thun
Dr. med. Facharzt Chirurgie FMH
Kand. Nr. 07.08.1

Wollen Sie mit Ihrer Stimme
die Zukunft gestalten?...
...dann wählen Sie die Kandidierenden auf
den Listen 6 + 7 der SVP

Roman Gimmel
1974, Thun, Bauvorsteher,
Gewerbeschullehrer, Gemeinderat
Kand. Nr. 07.04.8

Wahlkreis Thun

Wahlkreis Thun: Amsoldingen, Blumenstein, Buchholterberg, Burgistein, Eriz, Fahrni,
Forst-Längenbühl, Gurzelen, Heiligenschwendi, Heimberg, Hiltermngen, Homberg,
Horrenbach-Buchen, Oberhofen, Oberlangenegg, Pohlern, Reutigen, Schwendibach, Seftigen,
Sigriswil, Stehsburg, Stocken-Höfen, Teuoenthal, Thierachern, Thun, Uebeschi, Uetendorf,
Unterlangenegg, Uttigen,Wachseldorn,Wattenwil, Zwieselberg

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Ueli Jost
1946, Thun
Unternehmer
WK Thun
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Alfred Bärtschi
1965, Lützellüh (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.01.8

Fritz Reber
1953, Schangnau (bisher)
Landwirt
Kand. Nr. 03.02.6

Niklaus Blaser
1967, Bärau
Schmied / El. Ing. / Kundenbetreuer
Kand. Nr. 03.03.4

Lars Dubach
1989, Rüegsauschachen
Kaufmann
Kand. Nr. 03.04.2

Rosmarie Fankhauser
1955, Trub
Bäuerin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 03.05.1

Ueli Gfeller
1962, Schangnau
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.06.9

Walter Hutmacher
1970, Lauperswil
Eidg. dipl. Betriebswirtschafter
Kand. Nr. 03.07.7

Heinz Kämpfer
1963, Aooltern
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.08.5

Hans Pfä`i
1955, Sumiswald
Dr. med. vet. Tierarzt
Kand. Nr. 03.09.3

Niklaus Rüegsegger
1971, Eggiwil
Projektleiter Bau, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 03.10.7

Niklaus Schütz
1959,Wasen
Eidg. dipl. Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.11.5

Heinz Siegenthaler
1957, Fankhaus
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 03.12.3

Walter Sutter
1961, Langnau
Eidg. dipl. Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 03.13.1

MartinWüthrich
1966, Häusernmoos
Eidg. dipl. Landwirt
Kand. Nr. 03.14.0

Paul Zürcher
1960, Langnau
Zimmermann / Verkaufsleiter
Kand. Nr. 03.15.8

Emmental – Liste 4 SVP Unteres Emmental www.svp-emmental.ch

Markus Aebi
1958, Hellsau (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeindepräsi-
dent – Kand. Nr. 04.01.4

Hugo Kummer
1954, Burgdorf (bisher)
Inhaber Kummer Getränke AG, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 04.02.2

Ernst Bolzli
1960, Oberburg
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 04.03.1

René Camenisch
1967, Hettiswil
Betriebsökonom FH
Kand. Nr. 04.04.9

Rolf Gasser
1960, Ersigen
Eidg. dipl. Käsermeister / Geschäftsf.,
Gemeinderat – Kand. Nr. 04.05.7

Fabian Horisberger
1977,Wynigen
Eidg. dipl. Finanzplaner FA, Gemein-
derat – Kand. Nr. 04.06.5

Stefan Krebs
1967, Lyssach
Leiter Sicherheit Ausbildung EDA
Kand. Nr. 04.07.3

Simon Kühni
1979, Burgdorf
KV-Angestellter
Kand. Nr. 04.08.1

Barbara Lüthi-Kohler
1974, Burgdorf, Bäuerin /
Drogistin / Doula-Geburtsbeglei-
terin – Kand. Nr. 04.09.0

BrigitteMartinelli
1961, Burgdorf
Sachbearbeiterin Rechnungswesen
Kand. Nr. 04.10.3

Andrea Pieren
1978, Oberburg
Betriebswirtschafterin lic. oec. HSG,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 04.11.1

Bruno Rosser
1959, Burgdorf, Sachbearbeiter
Einwohner- und Sicherheits-
direktion
Kand. Nr. 04.12.0

Urs Schneider
1967, Koppigen
Dipl. Ing. FH, Bauunternehmer,
Gemeinderat
Kand. Nr. 04.13.8

Corinne Studer-Meyer
1973, Alchenstorf
Plegecontrollerin / Plegefach-
frau HF
Kand. Nr. 04.14.6

André Tanner
1972, Kirchberg
Leiter Hauswartung Saalbau/
Sporthalle
Kand. Nr. 04.15.4

Wahlkreis
Emmental

Wahlkreis Emmental: Aeligen, Aooltern im Emmental, Alchenstorf, Burgdorf,
Bätterkinden, Dürrenroth, Eggiwil, Ersigen, Niederösch, Oberösch, Hasle bei Burgdorf,
Heimiswil, Hindelbank, Höchstetten und Hellsau, Kernenried, Kirchberg, Koppigen,
Krauchthal, Langnau, Lauperswil, Lyssach, Lützellüh, Mötschwil und Rüti b.L., Oberburg,
Rumendingen, Röthenbach im Emmental, Rüderswil, Rüdtligen-Alchenlüh, Rüegsau,
Schangnau, Signau, Sumiswald, Trachselwald, Trub, Trubschachen, Utzenstorf,
Wiler bei Utzenstorf,Willadingen,Wynigen, Zielebach

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Fritz Reber
1953, Schangnau
Landwirt
WK Emmental
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Oberland – Liste 4 SVP Saanen-Obersimmental www.svp-beo.ch

Gerhard Fischer
1951, Meiringen (bisher)
Dipl. Bau Ing. FH/SIA
Kand. Nr. 02.01.1

WalterMesserli
1943, Interlaken (bisher)
Fürsprecher, alt Oberrichter
Kand. Nr. 02.02.0

Annemarie Bossard Gartenmann
1958, Matten
Sekundarlehrerin
Kand. Nr. 02.03.8

Urs Burri
1954, Unterseen
Rektor BZI
Kand. Nr. 02.04.6

Thomas Dummermuth
1979, Meiringen
Kaufm. Angestellter, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.05.4

Bernhard Fuchs
1970, Brienz
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.06.2

Stefan Grossniklaus
1972, Grindelwald
Hotelier
Kand. Nr. 02.08.9

PeterMichel
1971, Interlaken
Selbst. Schreiner, Gemeinderat
Kand. Nr. 02.09.7

Manuela Nyeeler-Lanker
1986, Interlaken
Dipl.Wirtschaftsfachfrau VSK,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.10.1

Manuel Otter
1964,Wilderswil
Notar, Vizegemeindepräsident
Kand. Nr. 02.11.9

Jürgen Ritschard
1955, Unterseen
lic. rer. pol., Geschäftsführer,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 02.12.7

Barbara Spahni
1964, Matten
Geschäftsführerin
Kand. Nr. 02.13.5

Heinz Tschiemer
1983, Habkern
Dipl. Agrokaufmann HF, Jungunter-
nehmer, Alphornbauer
Kand. Nr. 02.14.3

BrigitteWahli
1964, Matten
Schulhausabwart-Stv., Verkäuferin,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.15.1

BrigittaWyss
1965, Unterseen
Geschäftsführerin, Gemeinderätin
Kand. Nr. 02.16.0

Renate Bach
1957, Saanen
Lehrerin
Kand. Nr. 04.01.4

Willi Bach
1956, Saanen
Landwirt, Skilehrer
Kand. Nr. 04.03.1

Adrian Bieri
1976, Boltigen
Agro Ing. FH, Landwirt
Kand. Nr. 04.05.7

Anne Speiser-Niess
1961, Zweisimmen
Haus- und Geschäftsfrau
Kand. Nr. 04.07.3

Andrea Sprenger-
von Siebenthal
1971, Saanenmöser
Hotelière VDH
Kand. Nr. 04.09.0

Emil Trachsel-Matti
1958, Gstaad
Heizungsmonteur
Kand. Nr. 04.11.1

Christian von Känel
1960, Lenk
Landwirt, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 04.13.8

KilianWyssen-Unternährer
1960, Matten (St. Stephan)
Unternehmer, Bergbauer
Kand. Nr. 04.15.4

Heidi Glatthard
1971, Schattenhalb
Gärtnerin, Bäuerin HF,
Krankenschwester
Kand. Nr. 02.07.1

Die SVP engagiert sich für ein starkes,
sicheres und eigenständiges Berner Oberland
ohne zentralistische Bevormundung.

Die SVP kämpft gegen die
überbordende Bürokratie und
Regulierungswut.

Gerhard Fischer
1951, Meiringen
Dipl. Bau Ing. FH/SIA
WK Oberland

Wählen in drei schnellen Schritten
Schritt 1:
Entnehmen Sie demWahlmaterial-Kuvert einen vorgedrucktenWahlzettel der SVP für die Grossratswahlen.
Schritt 2:
Entnehmen Sie demWahlmaterial-Kuvert den leerenWahlzettel für die Regierungsratswahlen und schreiben Sie von Hand
die Namen Christoph Neuhaus,Manfred Bühler sowie Hans-Jürg Käser und Beatrice Simon auf denWahlzettel.
Lassen Sie die übrigen Zeilen leer!
Schritt 3:
Unterschreiben Sie den Stimmausweis und gehen Sie mit diesem sowie den beidenWahlzetteln an die Urne.Wenn Sie
brielich abstimmen, legen Sie die beidenWahlzettel in das separate kleine Kuvert und dann dieses mit dem Stimmausweis in
dasWahlkuvert für die brielicheWahl.
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Manfred Bühler
1979, Cortébert (sortant)
Avocat
No cand. 04.01.4

Anne-Caroline Graber
1976, La Neuveville (sortante)
Docteur ès sciences politiques
No cand. 04.02.2

Etienne Klopfenstein
1955, Corgémont (sortant)
Maître agriculteur, maire
No cand. 04.03.1

Roland Benoit
1948, Corgémont
Agro Ingénieur ETS
No cand. 04.04.9

Laurent Jacot
1965, Villeret
Economiste
No cand. 04.05.7

Paul-André Jeanfavre
1952, Sonceboz
Technicien, maire
No cand. 04.06.5

Bernard Leuenberger
1962, Court
Agriculteur, conseiller municipal
No cand. 04.07.3

Maxime Ochsenbein
1991, Reconvilier
Educateur e.f.
No cand. 04.08.1

Claude Röthlisberger
1955, Reconvilier
Chef de projet
No cand. 04.09.0

Beat Scheidegger
1959, Les Reussilles
Agriculteur
No cand. 04.10.3

Pierre-Alain Schnegg
1962, Champoz
Chef d’entreprise
No cand. 04.11.1

Marc Tobler
1960, Montagne de Moutier
Agriculteur, conseiller municipal
No cand. 04.12.0

Wahlkreis
Jura bernois

• des dnances saines sans augmentation d’impôt
• des villes plus sûres et des campagnes vivantes
• la liberté et la responsabilité individuelle
• les traditions suisses et la diversité bernoise

Unsere Kandidierenden für den Grossen Rat
Jura bernois – Liste 4 UDC www.udcjb.ch

Les personnalités de l’UDC
Jura bernois s’engagent pour

Wahlkreis Jura bernois: Belprahon, Bévilard, Champoz, Châtelat, Corcelles, Corgémont,
Cormoret, Cortébert, Court, Courtelary, Crémines, Eschert, Grandval, La Ferrière, La Heutte,
La Neuveville, Loveresse, Malleray, Monible, Mont-Tramelan, Moutier, Nods, Orvin, Perremtte,
Plateau de Diesse, Pontenet, Péry, Rebévelier, Reconvilier, Renan, Roches, Romont, Saicourt,
Saint-Imier, Sauge, Saules, Schelten, Seehof, Sonceboz-Sombeval, Sonvilier, Sornetan,
Sorvilier, Souboz, Tavannes, Tramelan, Villeret

Etienne Klopfenstein
1955, Corgémont
Maître agriculteur, maire
WK Jura bernois
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Christoph Berger
1960, Aeschi (bisher)
Bankleiter
Kand. Nr. 03.01.8

Thomas Knutti
1973,Weissenburg (bisher)
Landwirt, Berufsfahrer,
Vizegemeindepräsident
Kand. Nr. 03.02.6

Hans Rösti
1957, Kandersteg (bisher)
Meister-Landwirt
Kand. Nr. 03.03.4

Hans Schmid
1963, Achseten (bisher)
Fahrdienstleiter
Kand. Nr. 03.04.2

Michael Blatti
1983, Oberwil
Landwirt, Bauspengler
Kand. Nr. 03.05.1

Jolanda Brunner
1961, Spiez
Ausbilderin FA, Mediatorin,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 03.06.9

Christian Fuhrer
1949, Achseten
Kleinunternehmer
Kand. Nr. 03.07.7

Ernst Grossenbacher
1960, Adelboden
Berufsohzier EMBA FH
Kand. Nr. 03.08.5

Barbara Josi
1965,Wimmis
Kaufmännische Angestellte,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 03.09.3

Thomas Klossner
1974, Latterbach
Hoch- & Tiefbaupolier
Kand. Nr. 03.10.7

Hanspeter Rubin
1962, Scharnachtal
Meister-Landwirt, Geschäftsführer
Kand. Nr. 03.11.5

Peter Schmid
1966,Wimmis
Meister-Landwirt,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.12.3

Jürg Staudenmann
1950, Spiez
Gerichtspräsident (pens.)
Kand. Nr. 03.13.1

Rudolf Thomann
1955, Faulensee
Kleinunternehmer
Kand. Nr. 03.14.0

Daniel von Allmen
1947, Adelboden
Lehrer (pens.), Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.15.8

HansWenger
1981, Zwischenlüh
Landwirt
Kand. Nr. 03.16.6

Wahlkreis
Oberland

Wahlkreis Oberland: Adelboden, Aeschi, Diemtigen, Beatenberg, Boltigen, Brienz,
Brienzwiler, Bönigen, Därligen, Därstetten, Erlenbach, Frutigen, Grindelwald, Gsteig,
Gsteigwiler, Guttannen, Gündlischwand, Habkern, Hasliberg, Hofstetten, Innertkirchen,
Interlaken, Iseltwald, Kandergrund, Kandersteg, Krattigen, Lauenen, Lauterbrunnen, Leissigen,
Lenk, Lütschental, Matten, Meiringen, Niederried, Oberried, Oberwil, Reichenbach,
Ringgenberg, Saanen, St.Stephan, Saxeten, Schattenhalb, Schwanden bei Brienz, Spiez,
Unterseen,Wilderswil,Wimmis, Zweisimmen

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Hans Rösti
1957, Kandersteg
Meisterlandwirt
WK Oberland

Oberaargau – Liste 1 SVP www.svp-oberaargau.ch

8

KäthiWälchli
1949, Obersteckholz (bisher)
Diplomierte, aktive Bäuerin
Kand. Nr. 01.01.5

Christian Hadorn
1954, Ochlenberg (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 01.02.3

Thomas Rufener
1954, Langenthal (bisher)
Stadtpräsident von Langenthal
Kand. Nr. 01.03.1

Jürg Schürch
1949, Huttwil (bisher)
Kaufmann
Kand. Nr. 01.04.0

Stefanie Gasser
1990, Bettenhausen
Dipl. Vorsorge- und Unternehmens-
beraterin – Kand. Nr. 01.05.8

Sarah Schneiter-Mohler
1979, Herzogenbuchsee
Familienfrau, Sanitärmonteurin
Kand. Nr. 01.06.6

Patrick Freudiger
1984, Langenthal
Rechtsanwalt
Kand. Nr. 01.08.2

Wahlkreis
Oberaargau

Unterstützen Sie das starke Team
der SVP Oberaargau, welches für
Ihre Anliegen einsteht.

Samuel Leuenberger
1962, Bannwil
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 01.09.1

HansjörgMuralt
1953, Huttwil
Eidg. dipl. Kaufmann des Detail-
handels, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 01.10.4

Martin Schönmann
1965, Niederbipp
Schreiner, technischer Berater im
Aussendienst
Kand. Nr. 01.11.2

Martin Zurcüh
1982, Riedtwil
Gemeindeschreiber Oberburg
Kand. Nr. 01.12.1

Herzlichen Dank für Ihre aktiveWahlteilnahme!

Wahlkreis Oberaargau: Aarwangen, Attiswil, Auswil, Bannwil, Berken, Bettenhausen,
Bleienbach, Busswil bei Melchnau, Eriswil, Farnern, Gondiswil, Graben, Heimenhausen,
Hermiswil, Herzogenbuchsee, Huttwil, Inkwil, Langenthal, Lotzwil, Madiswil, Melchnau,
Niederbipp, Niederönz, Oberbipp, Obersteckholz, Ochlenberg, Oeschenbach, Reisiswil,
Roggwil (BE), Rohrbach, Rohrbachgraben, Rumisberg, Rütschelen, Schwarzhäusern,
Seeberg, Thunstetten, Thörigen, Ursenbach,Walliswil bei Niederbipp,Walliswil beiWangen,
Walterswil (BE),Wangen an der Aare,Wangenried,Wiedlisbach,Wolmsberg,Wynau,
Wyssachen

Daniel Andres
1966, Aarwangen
Reg. Verkaufsleiter, Vizegemeinde-
präsident – Kand. Nr. 01.07.4

Das hat die SVP bereits erreicht:

• Verschärfung des Asylgesetzes
•Höhere Hürden für Einbürgerungen
•Senkung der bernischenMotorfahrzeugsteuern
•Verhinderung der Vignetten-Verteuerung
•Verhinderung neuer Energieabgaben
•Aufdeckung vonMissständen in der Verwaltung
(goldene Fallschirme und Luxusausgaben)

•Verhinderung von Sparmassnahmen
auf dem Buckel Behinderter

Unsere Erfolge

Patrick Freudiger
1984, Langenthal
Rechtsanwalt
WK Oberaargau
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Christoph Berger
1960, Aeschi (bisher)
Bankleiter
Kand. Nr. 03.01.8

Thomas Knutti
1973,Weissenburg (bisher)
Landwirt, Berufsfahrer,
Vizegemeindepräsident
Kand. Nr. 03.02.6

Hans Rösti
1957, Kandersteg (bisher)
Meister-Landwirt
Kand. Nr. 03.03.4

Hans Schmid
1963, Achseten (bisher)
Fahrdienstleiter
Kand. Nr. 03.04.2

Michael Blatti
1983, Oberwil
Landwirt, Bauspengler
Kand. Nr. 03.05.1

Jolanda Brunner
1961, Spiez
Ausbilderin FA, Mediatorin,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 03.06.9

Christian Fuhrer
1949, Achseten
Kleinunternehmer
Kand. Nr. 03.07.7

Ernst Grossenbacher
1960, Adelboden
Berufsohzier EMBA FH
Kand. Nr. 03.08.5

Barbara Josi
1965,Wimmis
Kaufmännische Angestellte,
Gemeinderätin
Kand. Nr. 03.09.3

Thomas Klossner
1974, Latterbach
Hoch- & Tiefbaupolier
Kand. Nr. 03.10.7

Hanspeter Rubin
1962, Scharnachtal
Meister-Landwirt, Geschäftsführer
Kand. Nr. 03.11.5

Peter Schmid
1966,Wimmis
Meister-Landwirt,
Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.12.3

Jürg Staudenmann
1950, Spiez
Gerichtspräsident (pens.)
Kand. Nr. 03.13.1

Rudolf Thomann
1955, Faulensee
Kleinunternehmer
Kand. Nr. 03.14.0

Daniel von Allmen
1947, Adelboden
Lehrer (pens.), Gemeindepräsident
Kand. Nr. 03.15.8

HansWenger
1981, Zwischenlüh
Landwirt
Kand. Nr. 03.16.6

Wahlkreis
Oberland

Wahlkreis Oberland: Adelboden, Aeschi, Diemtigen, Beatenberg, Boltigen, Brienz,
Brienzwiler, Bönigen, Därligen, Därstetten, Erlenbach, Frutigen, Grindelwald, Gsteig,
Gsteigwiler, Guttannen, Gündlischwand, Habkern, Hasliberg, Hofstetten, Innertkirchen,
Interlaken, Iseltwald, Kandergrund, Kandersteg, Krattigen, Lauenen, Lauterbrunnen, Leissigen,
Lenk, Lütschental, Matten, Meiringen, Niederried, Oberried, Oberwil, Reichenbach,
Ringgenberg, Saanen, St.Stephan, Saxeten, Schattenhalb, Schwanden bei Brienz, Spiez,
Unterseen,Wilderswil,Wimmis, Zweisimmen

Achtung!
Nureine Grossrats-Wahlliste
undeinen Regierungsrats-

Wahlzettel einlegen!

Thomas Knutti
1973, Weissenburg
Landwirt, Berufsfahrer,
Vizegemeindepräsident, WK Oberland
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Biel/Bienne – Seeland – Liste 5 SVP Seeland www.svp-seeland.ch

Béatrice Struchen
1961, Epsach (bisher)
Bäuerin
Kand. Nr. 05.01.1

Andreas Blank
1962, Aarberg (bisher)
Notar / Burgerschreiber
Kand. Nr. 05.02.9

WillyMarti
1957, Kallnach (bisher)
Geschäftsführer Holzbaubetrieb
Kand. Nr. 05.03.7

Fritz Ruchti
1951, Rapperswil (bisher)
Meisterlandwirt
Kand. Nr. 05.04.5

Martin Schlup
1960, Schüpfen (bisher)
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.05.3

Donat Schneider
1972, Diessbach (bisher)
Agro. Ing. HTL / NDS Betriebsw. &
Marketing – Kand. Nr. 05.06.1

FritzWyss
1971,Wengi (bisher)
Agro. Ing. HTL / Landwirt
Kand. Nr. 05.07.0

Fritz Aeolter
1951, Aarberg
Sekundarlehrer, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 05.08.8

Walter Bader
1964, Gerolmngen
Unternehmer
Kand. Nr. 05.09.6

Dominique Burkhardt
1974, Erlach
Berufsunterohzier, Stabsadj
Kand. Nr. 05.10.0

Matthias Di Gabriele
1987, Grossaooltern
Immobilienbewirtschafter
Kand. Nr. 05.11.8

Bernhard Hofer
1945, Tschugg
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.15.1

Luis Jucker
1961, Müntschemier
dipl. Ing. HTL / Unternehmer, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.16.9

Urs Köchli
1951, Lyss
Dr. med. vet., prakt. Tierarzt
Kand. Nr. 05.17.7

Eduard Eggli
1959, Busswil
Unternehmer
Kand. Nr. 05.12.6

Fredy Faul
1969, Erlach
Unternehmer
Kand. Nr. 05.13.4

Christine Gerber
1966, Detligen
dipl. Bäuerin, Kauorau,
Vizegemeindepräsidentin
Kand. Nr. 05.14.2

Robert Schranz
1995, Seedorf
Student
Kand. Nr. 05.22.3

Miriam Stebler
1983, Lobsigen
dipl. Personalfachfrau / Filialleiterin
Kand. Nr. 05.23.1

Ueli Tiefenbach
1965, Studen
Landwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 05.24.0

Christoph von Dach
1979, Lyss
Verkäufer Industriekomponenten
Kand. Nr. 05.25.8

PetraWyss
1968, Aarberg
Primarlehrerin / Journalistin
Kand. Nr. 05.26.6

Pierre-André Pittet
1965, Schüpfen
Agro. Ing. HTL / Executive MBA, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.19.3

Raynald Richard
1965, Müntschemier
Masch. Ing., Produktionsleiter, Ge-
meinderat – Kand. Nr. 05.20.7

Pierre Schenk
1956, Seedorf
El. Ing. HTL
Kand. Nr. 05.21.5

Wahlkreis
Biel/Bienne – Seeland

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
für eine gesundeWirtschaft, Freiheit
und Sicherheit!

Wahlkreis Biel/Bienne – Seeland: Aarberg, Aegerten, Arch, Bangerten, Bargen,
Bellmund, Biel / Bienne, Brügg, Brüttelen, Büetigen, Bühl, Büren und Meienried, Diessbach
bei Büren, Dotzigen, Epsach, Erlach, Evilard/Leubringen, Finsterhennen, Gals, Gampelen,
Grossaooltern, Hagneck, Hermrigen, Ins, Ipsach, Jens, Kallnach, Kappelen, Lengnau,
Leuzigen, Ligerz, Lyss, Lüscherz, Meinisberg, Merzligen, Mörigen, Müntschemier, Nidau,
Oberwil bei Büren, Orpund, Pieterlen, Port, Radelmngen, Rapperswil, Rüti bei Büren, Safnern,
Scheuren, Schüpfen, Schwadernau, Seedorf, Siselen, Studen, Sutz-Lattrigen, Treiten,
Tschugg, Twann-Tüscherz, Täuoelen, Vinelz,Walperswil,Wengi,Worben

RogerMaurer
1972, Dotzigen
Landmaschinenmechanikermeister,
Gemeindepräsi. – Kand. Nr. 05.18.5

Fritz Ruchti
1951, Rapperswil
Meisterlandwirt
WK Biel - Seeland
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Wäre es nach dem Willen der
Mehrheit des Grossen Rates
gegangen, so kämen am 18.
Mai 2014 zwei Vorlagen we -
niger vor das Bernische
Stimmvolk und ich könnte mir
die nachfolgenden Zeilen
sparen. Es ist den Bemühun-
gen eines überparteilichen
Referendumskomitees aus
SVP- und FDP-Exponenten
und dem Berner Gewerbe zu
verdanken, dass Sie und ich –
als Stimmbürger/innen bzw.
Steuerzahler/innen – über-
haupt über die Sanierung der
Bernischen Pensionskassen
abstimmen können. Dabei
stehen zwei Varianten zur

Steuerzahler/-innen entlasten: JA zum
Eventualantrag & NEIN zur Hauptvorlage

Peter Brand, Grossrat
Fraktionspräsident SVP,
Münchenbuchsee

Auswahl; die Hauptvorlage
des Grossen Rates und ein
Eventualantrag. 
Um was geht es – die Gemein-
samkeiten
Die beiden Bernischen Pensi-
onskassen, die BPK sowie die
Lehrervers icherungskasse
BLVK, wiesen per 31.12.2013
eine Unterdeckung von 83%
bzw. 81% aus, d.h. in beiden
Kassen sind die Rentenver-
pflichtungen nicht voll gedeckt.
Das Bundesrecht zwingt nun
die Kantone zu einer Voll- oder
Teilkapitalisierung ihrer Kassen
innert 10 bzw. 40 Jahren. Vor-
neweg: beide Varianten sehen
den längst überfälligen Wechsel
vom Leistungs- zum Beitrags-
primat vor. Das bedeutet, dass
zukünftige Renten nicht mehr 
in fixen Prozenten des versi-
cherten Lohns berechnet wer-
den (Leistungsprimat), sondern
massgebend sind in Zukunft
nur noch die von den Versicher-
ten und dem Kanton Bern als
Arbeitgeber einbezahlten Bei-
träge (inkl. Zinsen). Damit wer-
den die künftigen kantonalen
Renten (endlich) der wirtschaft-
lichen Realität angeglichen.
Das Beitragsprimat ist heute in
vielen privaten aber auch öf-
fentlichen Pensionskassen die
Regel. Diesen Primatwechsel
federt der Kanton Bern in bei-
den Varianten mit einer Über-

gangseinlage von rund 500 Mio.
Franken ab. Beide Vorlagen ha-
ben weiter eine Rentenalterer-
höhung von 63 auf 65 (BPK)
bzw. 60 auf 62 (Kapo) gemein-
sam. 
Hauptvorlage und Eventual-
antrag: die Unterschiede
Die beiden Vorlagen unter-
scheiden sich jedoch in zwei
wesentlichen Punkten: Basie-
rend auf den Zahlen per
31.12.2013 sehen sie eine
Schuldanerkennung des Kan-
tons von rund 1.1 Mrd. (Haupt-
variante) bzw. 700 Mio. Franken
(Eventualantrag) vor. D.h. der
Eventualantrag entlastet die
Bernischen Steuerzahler/in-
nen, indem er die Schuldaner-
kennung um den Betrag von
400 Mio. Franken reduziert. Die
verbleibende Finanzierungslü-
cke soll über Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerbeiträge finan-
ziert werden, entwe-
der im Verhältnis
Kanton – Angestell-
te von 60:40 (Haupt-
vorlage) oder 50:50
(Eventualantrag).
Auch hier sorgt der
Eventualantrag da-
für, dass sich die
Kantonsangestell-
ten in angemesse-
nem Umfang an der
Sanierung ihrer ei-
genen Pensions-
kassen beteiligen.

Fazit
Ein doppeltes Nein der Stimm-
berechtigten zu beiden Vorla-
gen wäre kein Desaster, wie lin-
ke Politiker, Gewerkschaften
und Personalverbände aktuell
behaupten. Es würde bedeu-
ten, dass der dringend nötige
Wechsel vom Leistungs- zum
Beitragsprimat verzögert würde
und der Gesetzgebungspro-
zess noch einmal von vorne be-
ginnen würde – mit allen damit
verbundenen Chancen und Ri-
siken. Die Mehrheit der Dele-
gierten der SVP Kanton Bern
empfiehlt den Stimmberechtig-
ten zusammen mit der SVP-
Grossratsfraktion jedoch, die
Hauptvorlage abzulehnen, den
Eventualantrag anzunehmen
und bei der Stichfrage das
Kreuz beim Eventualantrag zu
setzen. 

Peter Brand

Le corps électoral bernois vote
sur l’assainissement des caisses
de pensions bernoises. Deux va-
riantes lui sont proposées: le pro-
jet principal du Grand Conseil et
le projet alternatif. 

De quoi s’agit-il – quel est le
point commun ?
Les deux caisses de pension ber-
noises avaient un taux de cou-
verture insuffisant au 31.12.2013
et ne couvrent donc pas entière-
ment les engagements de retrai-
te. Le Droit fédéral contraint au-
jourd’hui les cantons à une capi-
talisation complète ou partielle
des caisses dans les 10 ans,
resp. 40 ans. Cela signifie que les
deux variantes prévoient le pas-
sage qui s’impose depuis long-
temps de la primauté des presta-

Décharger les contribuables : OUI au projet alternatif et NON au projet principal
tions à la primauté des cotisati-
ons. Et donc les retraites ne se-
ront plus versées à l’avenir en
pourcentage fixe du salaire assu-
ré (primauté des prestations),
mais sur la base des cotisations
payées par l’assuré et par le can-
ton de Berne en tant qu’employ-
eur (y inclus les intérêts). Les re-
traites cantonales futures seront
enfin en harmonie avec la réalité
économique. Le canton de Ber-
ne assouplit le changement de
primauté dans les deux variantes
par une contribution de transiti-
on de 500 millions de francs. Les
deux projets prévoient une aug-
mentation de l’âge de la retraite
de 63 à 65 ans, resp. de 60 à 62
ans (Police cantonale). 

Projet principal et projet alter-
natif
Les deux projets diffèrent sur
deux points essentiels : basé sur
les chiffres du 31.12.2013, la re-
connaissance de dette du can-
ton (variante principale) est de
1.1 milliard, resp. de 700 millions
(projet alternatif). Le projet alter-
natif décharge donc le contribu-
able bernois en réduisant la re-
connaissance de dettes de 400
millions. Le trou financier restant
doit être financé par les cotisati-
ons de l’employeur et de l’assuré
actif, dans un rapport canton –
assuré actif de 60 :40 (projet prin-
cipal) ou 50 :50 (projet alternatif).
Le projet alternatif demande que
les employés du canton partici-
pent dans des proportions adé-

quates à l’assainissement de leur
propre caisse de retraite. 

Conclusion
Un double Non à ces deux pro-
jets ne serait pas une catastro-
phe, comme les politiciens de
gauche, les syndicats et les as-
sociations du personnel l’avan-
cent. Cela signifierait seulement
que le changement de primauté
des prestations aux cotisations
serait retardé et que le processus
législatif devrait reprendre de-
puis le début. La majorité des dé-
légués recommande toutefois
avec le groupe UDC du Grand
Conseil de rejeter le projet prin-
cipal et d’adopter le projet alter-
natif et à la question subsidiaire
de cocher la case <projet alter-
natif>. 
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Die Handänderungsteuer
(HAST) ist ein alter Zopf und
gehört abgeschnitten. Das
sehen nicht nur der HEV und
diverse unabhängige Exper-
ten so, sondern auch zahl-
reiche Kantone (AG, GL, SH,
SZ, SO, UR, ZG, ZH kennen
keine HAST bzw. haben sie
abgeschafft). Andere wie
der Kanton Luzern fördern
das Wohneigentum durch
die Abschaffung der Liegen-
schaftssteuer. Das Berner
Stimmvolk kann am 18. Mai
2014 die HAST zumindest
entschärfen.
Förderung 
von Wohneigentum
2010 wurde die Initiative
«Schluss mit gesetzlicher Ver-
teuerung der Wohnkosten für
Mieter und Eigentümer» mit

Ja zum Berner Kompromiss bei der
Handänderungssteuer

26‘533 Unterschriften einge-
reicht. Ziel der Initiative war
die Abschaffung der HAST.
Damit wäre der Kanton Bern
dem in der Bundes- und der
Kantonsverfassung veranker-
ten Auftrag zur Förderung von
selbst genutztem Wohneigen-
tum nachgekommen. Auf-
grund der knappen Kantons-
finanzen und der daraus re -
sultierenden Sparübungen
stimmte der Grosse Rat statt-
dessen einem Gegenvor-
schlag zu. Dieser will den Er-
werb von selbst genutztem
Grund- und Wohneigentum
bis zu einem Freibetrag von
800'000 Fr. von der HAST be-
freien. Aufgrund der breiten
Zustimmung zu diesem Kom-
promiss wurde die Initiative
zurückgezogen 

Grosse Belastung durch die
HAST
Für die HAST gibt es keine
echte Begründung, zumal der
Aufwand des Grundbucham-
tes durch eine Gebühr geson-
dert abgegolten wird. Diesen
Umstand anerkennen auch
viele Gegner der Vorlage. Der
Gegenvorschlag setzt mit
dem Freibetrag gezielt dort

Selon l’article 108 de la Con-
stitution fédérale, la Confédé-
ration encourage la construc-
tion de logements et l’acqui-
sition d’appartements et de
maisons familiales destinés à
l’usage personnel de particu-
liers.
En 2010, l’initiative « Pour en
finir avec le renchérissement
légal des coûts du logement »
a été déposée. Cette initiative
avait comme but de suppri-
mer les droits de mutation qui
sont surannés. Compte te-
nant de l’état des finances
cantonales restreintes, un
contre-projet modéré a été
accepté par le Parlement ber-
nois. Ce contre-projet prévoit
d’exonérer de l’impôt en que-
stion l’acquisition d’une pro-
priété foncière pour y loger
soi-même jusqu’à un montant
de 800000 francs.
Il reste incontestable que les
droits de mutation ne sont
plus de notre temps car ils
n’ont pas de véritable justifi-
cation. Nombre d’opposants
au projet actuel reconnaissent
également ce fait. Le contre-
projet met en place, avec la li-
mite supérieure de 800000
francs, des incitations là où

l’argent destiné à bâtir ses
propres murs n’est précisé-
ment pas surabondant.
L’argumentation des oppo-
sants, selon laquelle 1.8% du
prix d’achat serait supporta-
ble, n’a guère de prise. Si l’on
prend l’exemple d’une jeune
famille qui prévoit l’achat
d’une maison neuve d’une va-
leur de 800000 francs, l’impôt
s’élève à environ 15000
francs. Si l’on admet une part
de fonds propres de 20%, la
charge des droits de mutation
et des émoluments du Regi-
stre foncier atteint donc déjà
plus de 10% des fonds pro-
pres à investir. Et si par ailleurs
l’on considère la TVA versée à
l’entreprise générale, la famil-
le verse le cas échéant à l’Etat
près de la moitié du montant
des fonds propres qui lui sont
exigés. 
Le 18 mai 2014, le peuple ber-
nois a enfin la possibilité d‘al-
léger tout au moins cet impôt
sur les mutations contraire à la
systématique fiscale et nuisi-
ble au plan économique en
déposant dans l‘urne un OUI
à la proposition de compromis
du Grand Conseil.

Oui au compromis bernois concernant 
l‘impôt sur les mutations

Anreize, wo das Geld für die
eigenen vier Wände nicht im
Überfluss vorhanden ist.
Wegen des scheinbar gerin-
gen Steuersatzes von 1,8%
gilt die HAST in breiten Krei-
sen als vernachlässigbares
Übel. Das greift indes zu kurz:
Beim Kauf eines Eigenheims
im Wert von 800‘000 Fr. be-
trägt die HAST stolze 15‘000
Fr. Zusammen mit weite-
ren Abgaben wie Baubewilli-
gungs- und Grundbuchge-
bühren, Erschliessungskos-
ten, Mehrwertsteuer etc. kann
sich dieser Betrag schnell ein-
mal bis zur Hälfte des erfor-
derlichen Eigenkapitals hoch-
schrauben.
Die Berner HAST liegt heute
weit über dem Schweizer
Durchschnitt. Es ist an der
Zeit, dass der Kanton Bern,
der mit einer Wohneigen -
tumsquote von 38,6 % weit
hinter Nachbarkantonen (SO
48,7%, AG 49,3%) zurück-
liegt, seinem Verfassungsauf-
trag nachkommt. Mit einem Ja
nimmt der Traum vom Wohn-
eigentum für mehr Bernerin-
nen und Berner Formen an.

Podiumsdiskussion zur
Handänderungssteuer an der
DV der SVP vom 24. März

Ja

SVP-Parole:
Ja mit 229 Stim-
men bei 2 Nein-
Stimmen und 6
Enthaltungen
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Nein zu «Mühleberg vom Netz»
Am 18. Mai entscheiden die
Berner/innen über die Initia-
tive «Mühleberg vom Netz».
Diese verlangt die sofortige
Abschaltung des Kernkraft-
werks Mühleberg (KKM).
Regierungsrat und Grosser
Rat lehnen die Initiative
deutlich ab.
Unnütze Initiative
Die BKW nimmt das KKM 
aus wirtschaftlichen Gründen
2019 definitiv vom Netz. Bei
Einreichung der Initiative 2012
war dies noch nicht bekannt.
Die Initiative ist somit über-
holt:
• Sie stösst an, was ohnehin
gemacht wird.

• Selbst bei einem Ja könnte
das KKM nicht sofort defini-
tiv abgeschaltet werden, da
dazu viele juristische und
formale Schritte nötig sind. 

Teurer Schadenersatz
Die Initiative wäre teuer: Ak-
tionäre werden gegen das po-
litisch motivierte Abschalten
klagen. Zwei Rechtsgutach-
ten bestätigen die Schaden -
ersatzansprüche. Deshalb
warnte Regierungsrätin Bar-

bara Egger (SP) im März 2013:
«Wir müssen von Schadener-
satzforderungen in dreistelli-
ger Millionenhöhe ausgehen.»
Dieses Geld müsste der Kan-
ton irgendwo einsparen. Es ist
unsinnig, für eine ohnehin be-
schlossene Stilllegung zu-
sätzliche Unsummen zu be-
zahlen.

Kein überstürztes 
Abschalten
Die vorübergehende Abschal-
tung eines Kernkraftwerkes –
z.B. für eine Revision – ist
Routine, ganz anders die de-
finitive Stilllegung, die eine
exakte Planung und entspre-
chend Zeit braucht. Für die
Schweiz ist das Neuland:
Noch nie wurde hier ein kom-
merzielles KKW stillgelegt, es
fehlen also die Erfahrung und
die konkreten rechtlichen
Richtlinien. Abläufe, Rückbau
und Entsorgung sind mit den
Behörden minutiös zu planen.
Zudem ist Mühleberg nach
wie vor sicher, was die
Schweizer Nuklearaufsichts-
behörde ENSI und Gutachter
(z.B. die internationale Atom-
energieagentur IAEA) immer

L’initiative « Mühleberg à l’ar-
rêt » appelle à un débranche-
ment immédiat de la centrale
nucléaire de Mühleberg. Le
Conseil-exécutif et le Grand
Conseil rejettent clairement
cette initiative. 

Initiative superflue
Dès 2019, les Forces motrices
bernoises (BKW/FMB) ferme-
ront définitivement la centrale
de Mühleberg pour des raisons
économiques. Cette initiative a
été déposée en 2012, et à ce
moment-là, la décision des
FMB n’était pas encore con-
nue. L’initiative est donc super-
flue : 
Elle touche à ce qui de toute fa-
çon sera fait
Même si l’initiative était accep-
tée, la centrale ne pourrait pas
être arrêtée définitivement
dans l’immédiat, car de nom-
breuses démarches sont né-
cessaires.

Non à l’initative « Mühleberg à l’arrêt »
Dommages 
et intérêts dispendieux
Appliquer cette initiative coû-
terait cher  : les actionnaires
porteraient plainte contre un
arrêt pour motifs politiques.
Deux expertises confirment le
droit à des dommages-inté-
rêts. La conseillère d’État Bar-
bara Egger (PS) a d’ailleurs
averti en mars 2013 que l’arrêt
immédiat de la centrale pour-
rait coûter des centaines de
millions de francs en domma-
ges-intérêts. C’est stupide de
payer pour un arrêt déjà pro-
grammé. 

Pas de débranchement 
irréfléchi
Uun arrêt définitif doit être pla-
nifié avec précision et deman-
de du temps. Pour la Suisse,
c’est une expérience nouvelle :
Mühleberg est la première cen-
trale nucléaire suisse commer-
ciale qui sera arrêtée, nous

n’avons donc ni expérience en
la matière ni lignes directrices
juridiques concrètes. Les éta-
pes du démantèlement, le dé-
classement et l’évacuation des
déchets doivent être minutieu-
sement planifiés. À ceci s’ajou-
te que Mühleberg est considé-
rée comme sûre selon l’Inspec-
tion fédérale de la sécurité nu-
cléaire (IFSN) ce qui est
confirmé par des experts re-
nommés comme l’Agence in-
ternationale de l’énergie atomi-
que (AIEA).

Plus de temps pour les éner-
gies renouvelables
La valorisation des énergies re-
nouvelables est une tâche de
longue haleine d’autant que de
nombreux projets doivent faire
face aux réticences de la popu-
lation locale et des associati-
ons de l’environnement. En
2011, 2.8% de la consommati-
on électrique en Suisse était

couverte par les énergies éoli-
ennes, solaires et la biomasse,
en 2012, elle était passée à
3.3%. La centrale nucléaire se-
ra active pendant cinq ans en-
core. C’est le laps de temps
qu’il faut pour faire avancer
progressivement l’exploitation
des énergies renouvelables. 

Dépendre de l’importation
Avec un Oui, le canton devrait
remplacer 40% de son énergie
nucléaire bien avant 2019. La
compensation complète par
des énergies renouvelables est
impossible à court terme. Il fau-
drait importer du courant de
l’étranger. En outre le courant
serait importé de centrales nu-
cléaires et de centrales à gaz et
à charbon nuisibles pour l’en-
vironnement. 

C’est pourquoi : 
Non à « Mühleberg à l’arrêt »

wieder bestätigen. 

Mehr Zeit für erneuerbare
Energien
Der Ausbau erneuerbarer
Energien ist langwierig, auch
weil viele Projekte auf Wider-
stand der lokalen Bevölke-
rung und der Umweltverbän-
de stossen. 2011 deckte die
Stromproduktion aus Wind,
Sonne und Biomasse bloss
2.8% des Schweizer Strom-
verbrauchs, 2012 waren es
3.3%. Das KKM produziert
noch rund fünf Jahre. Es
braucht diese Frist, um die er-
neuerbaren Energien konse-
quent und stetig voranzubrin-
gen.

Abhängig von Importen
Bei einem Ja müsste der Kan-
ton 40% Kernenergie noch
früher als 2019 ersetzen. Die
vollständige Kompensation
durch erneuerbare Energie ist
unmöglich. Stromimporte aus
dem Ausland müssten die Ver-
sorgung sicherstellen, womit
die Abhängigkeit vom Aus-
land steigt und die Stromver-
sorgung unsicherer wird. Zu-
dem stammen die Importe
aus KKWs und klimaschädli-
chen Kohle- und Gaskraftwer-
ken. 

Deshalb: 
Nein zu «Mühleberg vom
Netz»!

Nein

SVP-Parole:
Nein mit 232 Stim-

men bei 1 Ja-
Stimme und 4
Enthaltungen
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Wahlziel im Grossrat übertroffen, 
im Regierungsrat knapp verpasst

ihren letzten verbleibenden
Sitz einbüsste. Halten konnte
sich die EDU, obwohl ihr Par-
teipräsident Peter Bonsack
bedauerlicherweise abge-
wählt wurde. 

Wahlkampf bis zum Schluss
entscheidend
Die Wahlen wurden spät ent-
schieden. Es lohnte sich also
bis zum Schluss zu kämpfen.
Das persönliche Netzwerk
und ein engagierter Wahl-
kampf waren die Erfolgsre-
zepte. Die Präsenz in den So-
cial Media hingegen erreicht
nach wie vor nicht die Bedeu-
tung der herkömmlichen Wer-
bemittel Flyer, Plakat und In-
serat. Smartvote stellte rund
65’000 Wahlempfehlungen
aus.

Wahlbeteiligung erneut 
mässig
Die Wahlbeteiligung lag im
Bereich der Wahlen um 2010.
Dies wurde zwar erneut von
vielen Seiten bedauert, aber
der Tiefpunkt scheint doch
immerhin endgültig über-
schritten. 

Die SVP Kanton Bern darf
zufrieden sein mit den kan-
tonalen Wahlen vom 30.
März 2014. Das Wahlziel
wurde klar übertroffen. Ein-
ziger Wermutstropfen bleibt
die knappe Nichtwahl von
Manfred Bühler in den Re-
gierungsrat auf Grund der
Jura-Formel.
Die Wahlstrategie basierte auf
den Feststellungen zu den
Grossratswahlen 2010 und
den Nationalratswahlen 2011.
Die wesentliche Frage war:
Gelingt es der SVP Kanton
Bern erneut zu mobilisieren.
Was konnte als Motor dienen? 

Abstimmungsthemen 
als Motor
Der Auftakt gelang im Novem-
ber 2013 mit den Abstim-
mungsvorlagen. National liess
die SVP-Familieninitiative die
SVP als sympathische Partei
erscheinen, auch wenn die
Vorlage nicht obsiegte. Kanto-
nal hingegen kam es zum un-
erwarteten Ja zur JSVP-Ein-
bürgerungsinitiative. Auch bei
den Gemeindewahlen zeigte
sich, dass die SVP das kurz-
zeitig nach den Nationalrats-
wahlen eingetroffene kleine
Tief überwunden hatte. Als am
9. Februar 2014 die SVP-Mas-
seneinwanderungsinitiative
auch im Kanton Bern ange-
nommen wurde, rückte ein
Wahlsieg in greifbare Nähe. 

Hohe Wahlziele
Während Geschäftsleitung
und Parteivorstand mit dem

Wahlziel «Halten der 44 Sitze»
vorsichtig ins Rennen steigen
wollte, drängte das Wahlko-
mitee auf ein ambitiöseres
Ziel. Man einigte sich auf 47
Sitze, die Grösse der SVP-
Grossratsfraktion vor der
Spaltung. Auf Grund der bis-
herigen Erfahrungen wurde
erneut auf die Strategie «Mo-
bilisierung durch Köpfe und
Wettbewerb» gesetzt. Es wur-
de sowohl auf Frauen- wie auf
JSVP-Listen verzichtet.

Für die Regierungsratswahlen
gelang es unter der Leitung
des SVP-Parteipräsidenten
Werner Salzmann früh, die
Bürgerlichen zu einen und hin-
ter die Jura-Kandidatur Man-
fred Bühler zu bringen. Die
 Favorisierung einer Jura-Kan-
didatur basierte auf der Fest-
stellung, dass es schwierig
sein würde, einen Bisherigen
aus dem Sattel zu heben, dass
dies aber bei Philippe Perre-
noud als schwächstem Glied
am ehesten möglich sein wür-
de.

Das Resultat gab der SVP
Recht
Die SVP Kanton Bern hat mit
49 Sitzen und einem Wähler-
anteil von 29% im Grossen
Rat das Wahlziel erneut über-
troffen. Besonders erfreulich
ist die Verdoppelung der Zahl
der Grossrätinnen und die
Wahl des Lobag-Präsidenten
Hans Jörg Rüegsegger. Die
Gewinne der glp gingen also
im Wesentlichen zu Lasten
der BDP und der CVP, welche
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Erstmals wandte eine Ge-
meinde ein Belohnungssys-
tem an: Wimmis verloste unter
den Wählenden Einkaufsgut-
scheine und erreichte damit
eine Steigerung der Wahlbe-
teiligung von 34,88 % auf
38,84 %.

Nur Jura-Formel konnte 
Bühler aufhalten
Die Rückeroberung des zwei-
ten Sitzes im Regierungsrat ist
nach dem knappen Scheitern
nach wie vor ein realistisches
Ziel. Manfred Bühler erreichte
zwar ein besseres Resultat als
der amtierende Philippe Per-
renoud. Für den Berner Jura
kommt aber die Jura-Formel
zum Tragen, die dazu führt,
dass die Stimmen aus dem
Jura mehr gewichten als die
Stimmen aus dem Kanton.
Daher reichte es am Schluss
dann eben nicht für eine Wahl.
Nächstes Mal aber bestimmt!
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Herzlichen Dank für das grosse Engagement!
Die SVP-Grossratsfraktion
muss sich von acht Frakti-
onsmitgliedern verabschie-
den: Fritz Freiburghaus, Al-
fred Gerber, Carlo Kilchherr,
Bethli Küng, Hans Schmid,
Peter Schori, Jürg Schürch
und Elisabeth Schwarz wer-
den mit Beginn der neuen
Legislatur nicht mehr im
Grossen Rat sein. Die SVP
Kanton Bern dankt ihnen
ganz herzlich für ihren riesi-
gen Einsatz, den sie in den
vergangenen Jahren zu-
gunsten unseres Kantons
und unserer Partei geleistet
haben, und wünscht ihnen
für die Zukunft alles Gute. 
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Oberland – Liste 3 SVP Frutigen-Niedersimmental www.svp-beo.ch
Christoph Berger1960, Aeschi (bisher)BankleiterKand. Nr. 03.01.8

Thomas Knutti1973,Weissenburg (bisher)Landwirt, Berufsfahrer,VizegemeindepräsidentKand. Nr. 03.02.6

Hans Rösti
1957, Kandersteg (bisher)Meister-LandwirtKand. Nr. 03.03.4

Hans Schmid1963, Achseten (bisher)FahrdienstleiterKand. Nr. 03.04.2

Michael Blatti1983, OberwilLandwirt, BauspenglerKand. Nr. 03.05.1

Jolanda Brunner1961, SpiezAusbilderin FA, Mediatorin,VizegemeindepräsidentinKand. Nr. 03.06.9

Christian Fuhrer1949, AchsetenKleinunternehmerKand. Nr. 03.07.7
Ernst Grossenbacher1960, AdelbodenBerufsoLzier EMBA FHKand. Nr. 03.08.5

Barbara Josi1965,WimmisKaufmännische Angestellte,GemeinderätinKand. Nr. 03.09.3

Thomas Klossner1974, LatterbachHoch- & TiefbaupolierKand. Nr. 03.10.7

Hanspeter Rubin1962, ScharnachtalMeister-Landwirt, Geschäftsführer
Kand. Nr. 03.11.5

Peter Schmid1966,WimmisMeister-Landwirt,GemeindepräsidentKand. Nr. 03.12.3

Jürg Staudenmann1950, SpiezGerichtspräsident (pens.)Kand. Nr. 03.13.1

Rudolf Thomann1955, FaulenseeKleinunternehmerKand. Nr. 03.14.0
Daniel von Allmen1947, AdelbodenLehrer (pens.), Gemeindepräsident

Kand. Nr. 03.15.8

HansWenger1981, Zwischen'ühLandwirtKand. Nr. 03.16.6

WahlkreisOberland

Wahlkreis Oberland: Adelboden, Aeschi, Diemtigen, Beatenberg, Boltigen, Brienz,

Brienzwiler, Bönigen, Därligen, Därstetten, Erlenbach, Frutigen, Grindelwald, Gsteig,

Gsteigwiler, Guttannen, Gündlischwand, Habkern, Hasliberg, Hofstetten, Innertkirchen,

Interlaken, Iseltwald, Kandergrund, Kandersteg, Krattigen, Lauenen, Lauterbrunnen, Leissigen,

Lenk, Lütschental, Matten, Meiringen, Niederried, Oberried, Oberwil, Reichenbach,

Ringgenberg, Saanen, St.Stephan, Saxeten, Schattenhalb, Schwanden bei Brienz, Spiez,

Unterseen,Wilderswil,Wimmis, Zweisimmen

Achtung!Nureine Grossrats-Wahllisteundeinen Regierungsrats-Wahlzettel einlegen!
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KäthiWälchli
1949, Obersteckholz (bisher)
Diplomierte, aktive Bäuerin
Kand. Nr. 01.01.5

Christian Hadorn
1954, Ochlenberg (bisher)
Unternehmer
Kand. Nr. 01.02.3

Thomas Rufener
1954, Langenthal (bisher)
Stadtpräsident von Langenthal
Kand. Nr. 01.03.1

Jürg Schürch
1949, Huttwil (bisher)
Kaufmann
Kand. Nr. 01.04.0

Stefanie Gasser
1990, Bettenhausen
Dipl. Vorsorge- und Unternehmens-
beraterin – Kand. Nr. 01.05.8

Sarah Schneiter-Mohler
1979, Herzogenbuchsee
Familienfrau, Sanitärmonteurin
Kand. Nr. 01.06.6

Patrick Freudiger
1984, Langenthal
Rechtsanwalt
Kand. Nr. 01.08.2

Wahlkreis
Oberaargau

Unterstützen Sie das starke Team
der SVP Oberaargau, welches für
Ihre Anliegen einsteht.

Samuel Leuenberger
1962, Bannwil
Meisterlandwirt, Gemeinderat
Kand. Nr. 01.09.1

HansjörgMuralt
1953, Huttwil
Eidg. dipl. Kaufmann des Detail-
handels, Gemeindepräsident
Kand. Nr. 01.10.4

Martin Schönmann
1965, Niederbipp
Schreiner, technischer Berater im
Aussendienst
Kand. Nr. 01.11.2

Martin ZurBüh
1982, Riedtwil
Gemeindeschreiber Oberburg
Kand. Nr. 01.12.1

Herzlichen Dank für Ihre aktiveWahlteilnahme!

Wahlkreis Oberaargau: Aarwangen, Attiswil, Auswil, Bannwil, Berken, Bettenhausen,
Bleienbach, Busswil bei Melchnau, Eriswil, Farnern, Gondiswil, Graben, Heimenhausen,
Hermiswil, Herzogenbuchsee, Huttwil, Inkwil, Langenthal, Lotzwil, Madiswil, Melchnau,
Niederbipp, Niederönz, Oberbipp, Obersteckholz, Ochlenberg, Oeschenbach, Reisiswil,
Roggwil (BE), Rohrbach, Rohrbachgraben, Rumisberg, Rütschelen, Schwarzhäusern,
Seeberg, Thunstetten, Thörigen, Ursenbach,Walliswil bei Niederbipp,Walliswil beiWangen,
Walterswil (BE),Wangen an der Aare,Wangenried,Wiedlisbach,WolGsberg,Wynau,
Wyssachen

Daniel Andres
1966, Aarwangen
Reg. Verkaufsleiter, Vizegemeinde-
präsident – Kand. Nr. 01.07.4

Das hat die SVP bereits erreicht:

• Verschärfung des Asylgesetzes
•Höhere Hürden für Einbürgerungen
•Senkung der bernischenMotorfahrzeugsteuern
•Verhinderung der Vignetten-Verteuerung
•Verhinderung neuer Energieabgaben
•Aufdeckung vonMissständen in der Verwaltung
(goldene Fallschirme und Luxusausgaben)

•Verhinderung von Sparmassnahmen
auf dem Buckel Behinderter

Unsere Erfolge

Fritz Freiburghaus

Alfred Gerber

Carlo Kilchherr
Bethli Küng

Hans Schmid

Peter Schori
Jürg Schürch

Elisabeth Schwarz

Damit der Traum von den eigenen vier Wänden Formen annimmt.
www.eigenheimwohnen.ch

Ja zum Berner Kompromiss bei der Handänderungssteuer
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